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Jeversches Wochenblatt
Bezugspreis für den laufenden Monat durch die Bost

2. 25 Mt . ohne Postbestellgebühr , durch die Austräger

2. 25 Mt . frei Haus (einschl . 25 Pfa . Trägerlohn ) .

Erscheint täglich . außer Sonntags . Schlup

der Anzeigen annahme morgens 8 Uhr .

Im Falle von Betriebsstörungen durch Maschinenbruch , höhere Gewalt
sowie Ausbleiben des Papiers usw. hat der Bezieher feinerlet anspruch

auf Lieferung und Nachlieferung , oder Rückzahlung des Bezugspreises .

Nummer 82

Für Große Koalition
Neuerklärung Scholz ' .

Königsberg , 9. April . Auf dem Ostdeutschen Partei¬

tag der Deutschen Volkspartei , der am Sonnabend

und Sonntag in Königsberg stattfand , sprach der

Führer der Reichstagsfraktion der Deutschen Volks¬
partei , Dr. Scholz , über die Politik der Deutschen
Volkspartei . Nach dem Bericht der Königsb . Allg.
Zeitung " sprach sich Dr. Scholz hierbei scharf gegen
jede Diktatur aus , deren Folgen geradezu verhäng¬
nisvoll für Deutschland sein müßten , und führte dann

weiter aus , daß seit dem Mai 1928 die dringende
Pflicht bestanden habe , so schnell wie möglich eine von

einer Mehrheit getragene Reichsregierung im Reiche

und möglichst auch in Preußen zustande zu bringen .
Zeider habe die Sozialdemokratie in der ihr von der
Wählerschaft angetragenen Führung versagt .

Severländische

DON MARIAGUBERNACULA

Nachrichten

Jever i . D. , Dienstag , 9. April 1929

Das Urteil im Langfoop -Prozeß
Die Anklagerede des Staatsanwalts .

Anzeigenpreis : Die einspaltige Millimeterzeile oder
deren Raum 10 Pfennig , auswärts 15 Pfennig ,
im Textteil 40 Pfennig . Für die Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen und Plägen , auch für
durch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie
undeutliche Aufträge wird keine Gewähr übernommen .

Bostscheckkonto Hannover 12254 . Fernior . Nr . 204 u . 566

139 . Jahrgang

Von

ihrer

Welt keinen sonderlichen Eindruck mehr gemacht
hätten . Immerhin könnte er sich noch erinnern , wte
Ministerpräsident Bartel zu ihm gefahren sei und
ihm den Beginn dieser ganzen Affäre mit dem

Staatsiribunal erzählt hätte . Seine Auffassung über

T. - U. Berlin , 9. April . Im Langkopp -Prozeß | schlossen habe . Wenn nach dem Wort des Staats - diese Sache ließe sich in flaren Worten zusammen¬
fassen : Ob nicht der Angeklagte , sondern der Anklä

wurde am Montag nach Vernehmung einiger Zeu- anwaltes alle Menschen vor dem Gesetze gleich ſeten,
ger schuldig set .

mundzeugen für den Angeklagten Langkopp die Be- so müßten auch diejenigen auf die An¬
Nur die ganz unanständige , den elementarstenweisaufnahme endgültig geschlossen. Es nahm so- klagebank kommen , die zehntausende

dann sofort der Erste Staatsanwalt , Dr. Köhler , zu ins Grab gebracht haben . Der Angeklagte Ehrbegriffen hohnsprechende Niedertracht polnischer

seiner Anklagerede das Wort . Auf der einen Seite , Loof bat darum , daß seine Unschuld ausdrücklich fest- Abgeordneter hätte einen solchen Gedanken aushecken
können . In Polen hatten sich die Abgeordneten desso erklärte er , bestehe ganz allgemein ein tiefes Mit - gestellt werde .

gefühl mit dem Menschen Langkopp , der sich nach Darauf zog sich das Gericht zur Urteilsberatung ersten Sejm während des Bolschewiftenfrieges ver¬
räterischer Umtriebe und bezahlter Spionage schuldigschwerer Jugendzeit in Afrika bei Beginn des Krte - zurück .

5 Monate Gefängnis . gmacht ; im zweiten Sejm hätte die Hälfte der Abge¬ges ein schönes Besitztum erworben hatte und nun
ordneten aus dieser Schmiede des Staatsverrats ge¬durch den Krieg seiner Existenz und seiner Heimat T. - l . Berlin , 9. April . Im Langkopp -Prozeß stammt . Diese Abgeordneten wiederum hätten sichberaubt worden war und daraufhin seit etwa zehn verkündete nach zweieinhalbstündiger Beratung der einer derartigen Korruption hingegeben, daß dieFahren einen erbitterten Kampf um sein vermeint - Vorsitzende des Schöffengerichts , Landgerichtsrat Stimme eines Abgeordneten oft nicht mehr als nurltches Recht führte . Auf der anderen Seite aber stehe Dr. Biegel , folgendes Urteil :

die schwere Tat Langkopps , die nicht entschuldigt und noch 50 Zloty kostete . 110 Abgeordnete dieses Sejms

nicht gebilligt und gar verherrlicht werden könnte, kaffe freigesprochen. Der Angeklagte Tangkopp wird moralischen Umgebung, in dieser Atmosphäre
Der Angeklagte Loof wird auf Kosten der Staats - befänden sich tm heutigen Landtag . In dieser un¬

wenn man nicht einem Chaos das Wort reden wolle .
Man müsse einsehen, daß für die Schäden nicht die von der Anklage des Vergehens gegen das Spreng - moral insanity seien die Abgeordneten von
Behörden haftbar zu machen seien, sondern daß und Bedrohung in je einem Falle and wegen unbe- ter beschmuze, so glaube er, daß jedermann seine ver¬

stoffgeset freigesprochen . Er wird wegen Nötigung Größe überzeugt . Wenn sich ein solcher Abgeordne¬
Bangkoppgenau so ein Opfer des Krieges sei wie alle fugten Waffenbesitzes zu einer Gefängnisstrafe von unreinigte Wäsche bewundern müsse; vor allemdie bedauernswerten Kleinrentner , Kriegerwitwen ,
Krüppel und die vielen, die noch als Kriegsfolge in fünf Monaten sowie zu einer Geldstrafe von 50 MM. glaube dieser, daß die Minister nicht für den Staat
ungenügenden Wohnräumen lebten . Was Langfopp für je 25 RM . ein Tag Gefängnis tritt . Von der er sollen .

verurteilt , an deren Stelle im Nichtbeitreibungsfale arbeiten , sondern diese beschmutzten Wesen bedienen
tat , entspreche einer echt deutschen Eigenschaft , immer kannten Strafe gelten zwei Monate und zwei Wochendie Schuldigen in den eigenen Reihen zu suchen, an- sowie die Geldstrafe als durch die Untersuchungshaft nur mit Mühe ertragen ; denn hier werde gefordert ,

Ein vernünftiger Mench könne diese Gesellschaft
statt den Blick über die Grenzpfähle hinaus in Fetn¬
desland zu wenden und sich klarzumachen , daß die Verurteilung erfolgt ist. dem Angeklagten Langkopp , zulecken und sich ins Gesicht spucken zu lassen. Soweit

verbüßt . Die Kosten des Verfahrens werden , soweit die Dummheit zu ehren , die beschmutzten Kleider ab¬
, ,Die anderen Parteien haben als Vorbedingung wirklich Schuldigen an dieser Verzweiflung dorr

für die Erledigung des Etats die gleichzeitige Bil - säßen. Es wäre gut, so betonte der Staatsanwalt , sigende teilte weiter mit, daß nach Beschlnk des Gees gekommen mit einem Sejm, der nichts anderes
im übrigen der Staatskasse auferlegt . Der Vor : 1

dung der Großen Koalition bezeichnet . Noch nie in wenn diese Verhandlung ein Echo in Paris fände . richts bezüglich des noch nicht verbüßten Teiles eine einem besonderen Leiden , der sogenannten Abgeord¬
sei wie eine Berufsvereinigung von Leuten , die mit

meinem politischen Leben habe ich das Gefühl einer Das Bild , das hier von der Verelendung Deutsch- Bewährungsfrist auf drei Jahre mit Aussicht auf neten -Kotkrankheit , behaftet seien .so starken Verantwortung gehabt , wie in diesem lands aufgerollt würde, sei genauer als die BerichteAugenblick. Ich will diese Entscheidung meiner Frat - des Reparationsagenten . Bezüglich des Angeklagtention vorbehalten , besonders auch deshalb , weil ich die Roof beantragte der Staatsanwalt die Freisprechung,Notwendigkeit empfinde , in dieser für unsere ganze lediglich aus Mangel an Beweisen . Dr . Köhler be =Zukunft entscheidenden Frage vorher Fühlung mit antragte gegen den Angeklagten Langkoppunserem verehrten Parteiführer Dr. Stresemann zu räuberischer Erpressung eine Gefängnisstrafe vonsuchen . Die Reichstagsfraktion der Deutschen Volks -
einem Jahre zwei Monaten , wegen Nötigung eine

richtssaal verließ , wurde ihm von einer Dame aus
dies müsse angesichts der Abgeordnetenkrankheit ein

partei wird in diesem Falle ihre Forderungen nach
Gefängnisstrafe von einem Monat und wegen unbe - der Menge ein Blumenstrauß übergeben . In der solcher Pädagoge mit einer Rute ausgestattet werden .

grundlegender Abkehr von der bisherigen Ausgabe¬
wirtschaft weiter verfolgen. Sie hat nach dieser Rich- fugten Waffenbesizes eine solche von zwei Wochen. Turmstraße hatte sich vor dem Gerichtsgebäude cine Pilsudski zitiert dann den Ausdruck eines ſeiner
tung ja schon bestimmte Anträge im Reichstage ge = größere , von einem starten Polizeiaufgebot zurück- intelligentesten Minister , wonach dieser im Parta¬

gehaltene Menge eingefunden , die dem Farmer Lang - ment stets den Eindruck

abfuhr , durch laute Hoch- und Bravorufe ihr Mit - schall könne nicht verstehen , wieso in dieser Abgeord
netenkrankheit das Prestige des Sejm zu erblicken

„Ich selbst," so führte Dr. Scholz weiter aus , „der
nicht gerade als ein begeisterter Freund der Großen
Kvalition angesprochen werden kann, habe seit dem
Mai vorigen Jahres immer wieder betont : Die sach¬
liche Einstellung der Deutschen Volkspartei verlangt ,
daß sie anerkennt, daß irgend eine andere Mehrheits¬
bildung im Reiche nicht möglich ist. Wir müssen uns ,
wenn wir den Sinn des Parlamentarismus in der
Bildung einer starten , tragfähigen Regierung sehen,
zum Eintritt in die Große Koalition bereit erklären .
Leider war das Entgegenkommen der anderen Par¬
teien so gering , daß es zu keinem sachlichen Ergebnis

Der Redner fuhr dann fort :

fam ."

-

wegen

Er bat , diese Strafe zusammenzuziehen in eine Ge =
fängnisstrafe von einem Jahr drei Monaten unter

Straferlaß zugebilligt worden ist.
Sympathiekundgebungen für Langkopp .

T. - U. Berlin , 9. April . Als Langkopp nach Ver¬
fündung des Urteils , das er äußerlich gefaßt aber in

den Ge¬offensichtlicher Erregung entgegennahm ,

Pilsudski erklärt sodann eine Pläne , die Abgeord = .
neben zu einigen Pädagogen in die Lehre zu schicken ;

doch meint er , daß er diesen Gedanken wieder aufge¬
geben habe , da die Abgeordneten sicherlich nicht auf
einen Teil ihrer Di . ten verzichten würden . Ueber¬

von einer mit boshaftenstellt ." Wenns kritisch wird , verschwindet der Füh
voller Anrechnung der Untersuchungshaft von zehn topp , der im Wagen seines Verteidigers Dr . Fren Affen besetzten Menagerie gehabt hätte . Der Mar¬rer hinter der Fraktion .

General Reinhard
über den Krieg und die Kriegsgefahr .

Wochen. Der Staatsanwalt betonte , er ſehe aus¬
drücklich davon ab , trgendwelche Ehrenstrafen in An¬
trag zu bringen , die bei dem Angeklagten Langkopp

keinesfalls am Plaze seien. Für den größten Teil

fellos Bewährungsfrist oder eine Begnadigung am
der Strafe sei bei dem Angeklagten Langkopp zwei¬
Plaze .

gefühl bekundete .

Nach Verkündung des Urteilsspruches erklärte der wäre . Marschall Pilsudski wundert sich dann , daß sich

Vorsitzende in der längeren Begründung , daß das Finanzminister Czechowicz durch die Anklage des

neint habe. Auch eine Bestrafung wegen Expreßung die Achsel gezuckt; denn wie könne man Ehre auf
Gericht die Anwendung des Sprengstoffgefeßes ver- Sejm beleidigt gefühlt habe. Er habe deshalb sofort

irgendwelchen Affen suchen .

Bombenanschlag im indischen
Barlament

T. U. London , 9. April . Die indische gesetzgebende | listische Republik und Armee !" Die Wirkung

und überdies noch auf Grund der Gedankenlosigkett
dieses Berufsidioten beschmuzte Wäsche auslecken .
Einen besonderen Beigeschmack erhalte die letzte Bud¬
geteffion des Sejm durch die Tatsache , daß die an der
Abgeordneten -Kotkrankheit Erkrankten irgendwelche

Partei - Kampftruppen in den Sejm beordert hätten .

Pilsudski bedauert sehr , daß er infolge seiner
schweren Krankheit nicht imstande w. re , diese Ban¬

ditenangriffe abzuwehren und diese Bande im Hofe

geordnetengeist maße sich schon das Recht an , Ban¬

สิน

T.Ul. London, 8. April. Im Rahmen einer Artikel¬reihe der Daily News " über das Thema , ,Der nächste
Krieg " liefert General Reinhard einen Beitrag , in habe nicht erfolgen können , da das Gericht den Ein¬

Das Schlußwort Langkopps .dem er feststellt , daß ein Krieg nur auf gerechter Be¬ druck gewonnen habe , daß der Angeklagte von seinem Immerhin müsse er aber feststellen , daß die ver .

handlung zu vermeiden sein werde . Im ersten Teil T. - U. Berlin , 9. April . Nach dem Staatsanwalt Recht und dem Bestehen eines Anspruches durch - schiedenen Phasen des Kampfes dieser menschen¬

des Aufsazes wendet sich Reinhard gegen die über - sprach im Prozeß Langkopp Rechtsanwalt Dr . Luetge - drungen war . Dagegen liege Nötigung und Be - fresserischen Gesellschaft gegen den Finanzminister

triebene Behauptung der Pazifisten, der letzte Krieg brune , der ein menschlich tragbares und gerechtes drohung vor , wobei es nicht darauf ankomme, ob Czechowicz ihn unsäglich beluftigt hätten . So habe
sei der fürchterlichste gewesen , der sich jemals auf Urteil forderte . Rechtsanwalt Dr. Frey plädierte Langkopp wirklich sprengen oder schießen wollte , son- der Ankläger Abgeordneter Liebermann , auf ihn
diesem Planeten ereignet habe, und der nächste würde für Freisprechung des Angeklagten Langkoppund gab dern lediglich auf die Auffaffung desjenigen, der be- stets den Eindruck eines Fakirs gemacht, während er
noch zehnmal schlimmer sein. Nach seiner Ansicht die Schuld an dem Vorfall dem System mit seiner droht tst. Geheimrat Bach habe sich unzweifelhaft be- den anderen Ankläger, Woznickt , der nach dem Feit
würde es die beste Friedenspolitik sein, diesen Pro - Art der Durchführung des Versailler Friedensver - droht gefühlt . Der Vorfüßende erklärte zum Schluß , des Herrn Czechowicz Jagd macht, stets für einen
pheten der unbegrenzten Kriegsstrecken entgegenzu - trages . Hinter der Berteidigung stehe das deutsche daß das Gericht der Persönlichkeit und dem Charak - Dummkopf gehalten habe . Das Sprichwort „ Dumm
treten . Die gleiche Erwägung sollte bei allen Ver- Volk, das Langkopps Handlung verstehe. In seiner ter des Angeklagten Langkopp sowie seiner Gemüts- wie Woznicke" werde noch populär werden. Trothem
suchen für eine Abrüstung maßgebend sein . Was die Schlußwort erklärte der Angeklagte Langkopp , er verfassung nach Möglichkeit Rechnung getragen habe. aber müsse jeder Minister die Tummheit eines sol¬
Wahrscheinlichkeit eines neuen Krieges angehe, so habe nur für sein Recht gefämpft und werde weiter Der Angeklagte Poof werde aus Mangel an Be- Chen Herrn , seinen widerlichen Ankläger , anhören,
weist Reinhard darauf hin , daß die geschichtlichen Er - dafür kämpfen , solange er die Augen noch nicht ge - weisen freigesprochen .fahrungen zeigten , daß Kriege selbst nach langen Ab¬
schnitten des Friedens sich immer wieder ereigneten ,
und wenn man die Gründe , die zu den Kriegen führ =
ten , aufzuzeichnen vermöge , dann bestehe eine Berech¬
tigung für den Glauben , daß der Krieg aufzuhalten
fet . Die Hauptgründe für den Krieg seien Ungerechtigkeit , die Unterdrückung des Rechtes der Selbst¬bestimmung , die Verminderung der notwendigenEnthaltungsmöglichkeiten , insbesondere der Uebersee¬
möglichkeiten , und demütigende Behandlung von Na- Versammlung in Neu-Delhi war Montag der Schau- Bomben war ungeheuer . Die drei vorderten der des Seim öffentlich verprügeln zu können. Der Ab¬
tionen . Die Bestimmungen des Versailler Vertrags platz eines schweren Bombenanschlags, durch den , so rungsbänke wurden in Stücke gerissen . Im ganzen ditenhaufen an der Staatsarbeit teilnehmenzeigten in meisterhafter Weise, wie die Frage der weit bisher feststeht, ein Engländer und drei Jnder Hanse entstand eine Panik . Die Tribünenbesucher lassen. Er müsse den Innenminister noch heute be¬Vermeidung des Krieges nicht gelöst werden könne . verlegt wurden . Eine Reihe anderer Personen erlitt flüchteten in größter Erregung . Die Sigung wurde
Wenn ſeine Beſtimmungen erſeßt würden durch an- unbedeutendere Berwundungen . Ueber den Anschlag unterbrochen. Beim Wiederzuſammentritt war das wundern, daß er eine derartige Niedertracht zuge¬
gemessene Ergänzung, Freiheit, Selbstbestimmungs- werden nunmehr folgende Einzelheiten aus Neu- Haus jedochnochso mit dem Rauch der Bomben an- laſſen habe. Pilsudski versichert zum Schluß, daß, ab¬
recht und ehrenhaften Wettbewerb , dann würde der Delhi berichtet :nächste Krieg in eine ferne Zukunft gerückt sein . Für

gefüllt , daß der Präsident auch im Hinblick auf die gesehen von diesem Heldenstück beschmuster Ban¬

einen solchen stellten die französischen Streitkräfte am bis auf den legten Play besetzt, da der Präsident durch tag vertagte. Während der Pause hatte die Polizei keit komisch gewirkt hätte ; alles habe man lächerlichDie Sigung der gefeßgebendenVersammlung war allgemeine Erregung die Verhandlungen auf Diens- diten, die ganze Budgetseffion trotz ihrer Schenßlich¬

Rhein die Verkörperung der unmittelbaren Kriegs¬ ine Verfügung , nach der die dem Hause im Zusam : das ganze Parlamentsgebäude hermetisch abgesperrt gemacht und in den Staub gezogen . Sejm , Regierung
drohung dar . Nach seiner Ansicht würde die Rückkehr menhang mit den Kommunistenverhaftungen nachden und sofort eine Untersuchungangestellt, in deren Ber- und Staatstribunal habe man mit Extrementfarben
der Franzosen in ihr eigenes Land hinter die Arden- Vorgängen in Bombay zugegangene Vorlage für die lauf zwei Männer verhaftet wurden, bei denen Boms bestrichen .
nen und Vogesen der deutlichste Schritt für die Ver- öffentliche Sicherheit zurückgestellt werden solle, bis ben und Revolver gefunden wurden . Beide sollen derhinderung des Krieges sein . das Verfahren gegen die Kommunisten durchgeführt Polizei gegenüber bereits ein volles Geständnis ab¬

sei , eine schwere parlamentarische Krise ausgelöst gelegt haben .
hatte . Die Entscheidung hatte im Hause starke Oppo = Unter den ernsthaft Berlegten befindet sich der
sition gefunden und war von der Regierung selbst Engländer Sir George Schuster , Finanzmitglied der

Wie er den Sejm beschimpft . als nicht verfassungsmäßig zurückgewiesen worden . indischen Regierung , der stellvertretende Sekretär des

Warschau , 9. April . In sämtlichen Regierungs - Für den gestrigen Montag wurde eine Revision der indischen Zentralausschusses, Roy, und zwei andere
blättern erschien vorgestern, groß aufgemacht , unter Entscheidung des Präsidenten erwartet . In dem führende indische Mitglieder . Sir John Simon , der
dem Titel „ Eindrücke eines kranken Menschen ( !)

Augenblick , als sich nach der Verabschiedung der Ge - Vorsitzende des englischen Verfassungsausschusses für

von der Budget -Session des Sejm " ein Artikel aus den Tribünen zwei Bomben gegen die Regierungs- ten den Verhandlungen bei und saßen unmittelbar
werkschaftsvorlage der Präsident erhob , wurden von Indien und andere Mitglieder des Ausschusses wohn¬

der Feder Marschall Pilsudskis. Der Aufsaß ſtrozi bänke geworfen, begleitet von einer kommunistischen hinter den getroffenen Bänken. Sie wurden jedoch abend das Hotel Kirkwood niedergebrannt . Fünf

Pilsudski geiftestrant

von unwahrscheinlich fräftigen Ausdrücken , die mit
Flugschrift mit der Aufschrift : „ Hindostanische sozia = bei dem Anschlag nicht verletzt .

Betont muß werden , daß der lange Artikel dea

Marschalls nur auszugsweise , frei übertragen und
nicht in seiner vollen Schärfe mit allen darin ent¬
haltenen Kraftausdr . cken wiedergegeben wurde .

Hotelbrand in Amerika
Newyork , 8. April . In Desmaines ist am Sonn

Personen kamen in den Flammen um . 3ahlreiche

Hotelgäste trugen Brandwunden davon oder verlez¬

Rücksicht auf die Leser in dem nachfolgenden Auszuggemildert sind .
Marschall Pilsudski erzählt zuerst ein persönliches

Erlebnis aus dem Vorjahre, da er in eine, seinen Krankheit zu enträtseln . Der Marschall schilderz schreitung vor ein Staatstribunal zu stellen. Er be- ten sich bei dem Versuch, sich durch einen Sprung aus
eigenen Worten noch, bisher unaufgeklärte Krankheit dann weiter den Eindruck , den auf ihn der Beschluß dauert , daß er gerade zu dieser Bett ernstlich krant dem Fenster vor den Flammen in Sicherheit zuverfallen war und eine Gruppe von Aerzten ihn von des Sein gemacht habe , seinen ehemaligen Finanz - war , so daß er schon mit einem Fuß im Jenseits ge¬
allen Seiten betrachtete , um das Geheimnis seiner minister Czechowitz wegen ungesetzlicher Budgetüber - standen wäre , weshalb auf ihn die Ereignisse dieser bringen .



Gin fozialdemokratischer
Oberbürgermeister

in Rüstringen
Gegen heftigen Widerstand der Bürgerlichen

endlich gewählt .

Kammermusikabend . Wir erinnern empfehlend Bonen vereinigt Sarrasani in seiner Schönsten Tassen der Lokalitäten erschien alsdann die Ban .
an den heute abend in der Aula des Gymnasiums Schau zweier Welten ". Zweiundzwanzig indische de mit Knüppein bewaffnet und mit entsprestattfindenden 2. Kammermusikabend. Beginn pünkt - Elefanten , 56 Löwen , Tiger , Polarbäcen , Kän- chender Verstärkung . Im Nu entwickelte sichlich 8 Uhr , Ende 9,30 Uhr . Das Programm bietet guruhs , Affen , Zebras , Kamele, das einzige dressierte eine wüste Rauferei , in dessen Verlauf einigeauserlesene Werke von Mozart , Beethoven und Schu- Nilpferd der Welt , 200 Edelpferde, das ist ein Ans- Arbeiter schwere Verlegungen davontrugen . Erst
mann , deren Genuß man sich nicht entgehen lassen schnitt aus Sarrafants Ställen . Eine besondere das energische Eingreifen der Polizei vermochtesollte . Der Eintrittspreis ist so niedrig wie möglich Ueberraschung sind Sarrasanis Eintrittspreise , se die Nuhe wieder herzustellen .
gehalten . Vorverkauf bei Breithaupt 1,50 M, an der sind trotz dreifacher Steigerung aller Betriebs =
Abendkasse 2 M ; Schülerkarten 50 und 1 M. unkosten Friedenspreise . Die Premiere in Wil - * Himmelreich . Verschwunden ist seit demy . . Rüstringen . Die Rüstringer Oberbürger =

* Oldenburger Landesthester . Am kommenden helmshaven findet am 23. April , 7,30 Uhr , statt . 3. d . M. der Fuhrunternehmer Friedrich Knake vonmeisterwahlen , die hier seit Monaten die gesamte

Oeffentlichkeit beschäftigt hat , ist in einer erregten Sonntag gibt das Oldenburger Landestheater für hier . Bei seinem Fortgange gab er an , nach Jever

Stadtratssigung am Montag endgültig zum Abschluß die Auswärtigen der Freien Volksbühne das mit Jeverland . Autohal test ellen . An der zu wollen . Auf der von ihm benannten Stelle ist er

gekommen . Die Bürgerlichen hatten , wie berichtet , großem Beifall aufgenommene Singspiel Friede - Strecke Hookfiel- Jadestädte halten es einige In - aber nicht gewesen . Knafe ist 50 Jahr alt , mitter
ihren Widerstand gegen die von den Sozialdemokra - rike " . Der hiesigen Ortsgruppe stehen Logenplätze haber von Autohaitestellen nicht für erforderlich , die groß , hat blaue Augen , gestußten dunklen Schnurr¬
ten beabsichtigte Wahl eines jungen Parteifreundes , im 1. Rang zur Verfügung . Die Karten sind recht seitens des Verkehrsvereins ausgegebenen Signal - bart , war bekleidet mit dunkelblauem Anzug , grauer
des 32jährigen Bürgermeisters Dr. Pfaffrath aus zeitig bei Herrn Breithaupt einzulösen . (Siehe Anz .) arme anzubringen . Im Falle der Weigerung einer Mütze , Schnürschuhen , blauem gestricktem Schal . Er
dem thüringischen Städtchen Schmölln , zum Oberbür = * 50 Jahre Mitglied des Verbandes der Deutschen Nichtanbringung genannter Signalarme sollte man führte ein Fahrrad , Marke „Wedena " Nr . 1106 955,
germeister von Rüstringen durch zweimaliges Fern Buchdrucker . Dieses seltene Jubiläum Sonnte am ernstlich prüfen , derartige Haltestellen zu erlegen . mit sich . Wer Auskunft geben kann , wolle sich an
bleiben von den für die Wahl bestimmten Sigun - Sonnckend hier Herr G. Kahlen begehen . Die * Schortens Man schreibt uns : Die in furzer die nächste Gendarmerie wenden .

gen zum Ausdruck gebracht . Da die letzte am Mon - Feier sand statt im Klubzimmer des „Weißen Roffes " Bett beträchtlich angewachsene Ortsgruppe Schortens - Neustadtgödens . Die Haustochter des Gast¬
tag auch ohne die Bürgerlichen beschlußunfähig ge = wo dem Jubilar ein Ehrenplaz , schön dekoriert und Heidmühle der Hitlerbewegung veranstaltete tvirts J . Frerichs hierselbst erhielt
wesen wäre , änderten die Bürgerlichen jetzt die Taktik illuminiert , hergerichtet war . Eine goldene 50 , an am Sonneben eine öffentliche Volksversammlung aus Anlaß ihrer Hochzeit aus Haus Doorn inund besuchten die dritte Wahlsizung , um demonstra : beiden Seiten eingerahmt von den Buchdruckerfarben im Saale von Bogena , die sich eines guten Besuches Holland ein Schreiben nebst Bildnis des
tiv ihrem Kandidaten , dem Rüstringer Bürgermeister
Dr. Kellerhoff ihre Stimme zu geben und zu verhin = (Purpur-gold-blau -silber-schwarz), bildete einen ein- erfreute. Landtagsabgeordneter Carl R3wer hielt früheren Kaisers und ein Geldgeschenk

Sozialdemokraten die nur noch durch drucksvollen Hintergrund und erweckte bei den Fest- einen Vortrag über die Ursachen unserer Not und von 30 NM . Dieselbe war die siebente Tochterdern , daß die
die Form sanktionierte Wahl des Sozialdemokraten teilnehmern das richtige Gefühl für eine gemütliche Wege zur Rettung . Seine Ausführungen von leben- des Herrn F. und wurde daher auf den Namen
Dr. Pfaffrath als e i' n st i m mig bezeichnen würden . Feier. Der Jubilar saß im Kreise seiner Familie diger Anschaulichkeit und verständlich für Jedermann, der früheren Kaiserin, Auguste Biktoria ,
Der Rathaussigungssaal war von Zuhören so ge- und seiner hiesigen Berufsangehörigen . Die wohl- waren recht dazu angetan, die Köpfe und Herzen frei - tauft . Durch das Eintreffen des Schreibens am
drängt voll, daß diese auf Tischen und Stühlen, bis durchdachte Ansprache des Ortsvorsitzenden der hieſ. zumachen und manchen Nebel zu zerreißen , mit den Abend vor der Hochzeit wurde die Familie, so¬
dicht hinter den Magistrats- und Stadtratssigen und Buchdrucker leitete den Abend ein. Dann übereichte das Denken des deutschen Menschen , d. H. des fü: wie die zum Polterabend erschienenen Gästesehr
sogar hinter den Büroplägen Plaz nehmen mußten . man dem Verbands -Veteranen ein Gruppenbild , auf das Volksganze lebenden und kämpfenden Volks¬

ge ,

Die Kreisbahn Leer -Aurich -Wittmund
stellt den Betrieb vorläufig nicht ein .
Aufnahme einer Anleihe von 150 000 Mart ,

y . Aurich . 8. April . In einer außerordentli

chen Gencraliersammlung der Kreisbahn - Gesell

schaft , die heute in Aurich stattfand , wurde be.
schlossen , den Betrieb der Kreisbahn nicht still¬
zulegen und nicht Konkurs anzumelden , sons
dern den Betrieb bis zum Umbau weiterzufüh
ren . Die Möglichkeit hierzu soll durch Aufnah¬
me einer Anleihe in Höhe von 150 000 Mark gt¬

schaffen werden . Bedingung ist , daß die dreistrei
anteiligse die Bürgschaft für diese Anleihe

übernehmen . Die Kreistage werden hierüber dem.
nächst Beschluß zu fassen haben .

Schnpoim Saa I sorgte für Aufrechterhaltung der dem er mit seinen Kollegen , die teilweise ein Men- genossen seit den 70er Jahren eingesponnen wurde erfreut , ganz besonders die Eltern . Gleichzeitig
Ordnung . Die in den letzten Wochen angesammelten schenalter mit ihm zusammengearbeitet haben , ver- Wir alle , die wir deutschen Blutes sind , zu welchem vermählte sich noch eine Tochter , so daß eine

Zündstoffe tamen in einer vierstündigen De - cwigt ist. Von Bremen war der Gauverwalter und Starde wir uns nun auch rechnen mögen , ob Arbeiter Doppelhochzeit stattfand . - Wettboßeln . Am
batte zur Entladung . Die Sozialdemokraten grif - von Oldenburg der Bezirksvorsteher des Buchdrucker- der Stirn oder der Faust , müssen begreifen lernen , Sonntag nachmittag fand auf der Straße Neu¬
fen vor allem den Fraktionsführer der Bürgerlichen Verbandes erschienen , die mit anerkennenden Wor- daß wir eine Schicksalsgemeinschaft sind, daß wir in stadtgödens - Horsten ein Wettboẞeln statt un¬
derart persönlich an , daß nun auch von dieser
Seite alle Rücksichten fallen gelassen wurden und die ten dem 50jährigen Mitgliede eine Ehrengabe, auch eine gemeinsame Front gegen unsere Feinde und ter den Vereinen Horsten und Neustadtgödens,

namens des Zentralvorstandes aus Berlin über - Ausbeuter gehören . Jeder will heute etwas für sich wobet der Verein Neustadtaödens als Stages
gesamte zurückliegende Zeit des in Pension gegange= brachten . Der Chef hatte seinem alten Mitarbeiter hraushelen , wenn auch der andere vor die Hunde hervorging .
nen sozialdemokratischen Oberbürgermeisters Hug
unter die Lupe genommen wurde . In einer Erklä - schon vormittags mit einem hübschen Blumen -Arran - geht . Noch nie aber ist ein Volk frei geworden , so¬ * Werdum . Brand . Gestern nachmittag 5 Uhr

rung , die auch der oldenburgischen Regierung zu gement seinen Arbeitsplez zieren lassen . Herzlich : lange ein Teil in Ketten liegt . Ein einzelner Stand

geleitet werden soll, wurde dessen Amtszeit als nicht Glückwünsche, begleitet von Geschenken, übermittelten allein kann sich heute nicht mehr helfen . Der Bauer brach bei dem Landwirt Diedrich Janßen , Kapelle,

zum Segen der Stadt bezeichnet und davor ge- auch der Bildungsverein D. Buchdrucker , Ortsgruppe wird nicht leben bleiken , wenn der Arbetter stirbt . Gemeinde Werdum , Fener aus , das in kurzer Zeit

warnt , das Experiment einer nur von Partei - dever , der Hilfsarbeiterverband des graphischen Ge- Bei den elten Römern waren die Juden die Grund - das ganze Plaßgebäude in Asche legte . Mit verbrannt

intressen bestimmten Oberbürgermeisterwahl werbes , Ortsgruppe Jever , und das Gewerkschafts - befizer geworden , man hatte das Volk durch das sind vier einjährige Bullen , sowie landwirtschaftliche
statt vorher mit einem faft 70jährigen Sozialdemokra : kartcll . Sahlreiche Flückwunschbriefe und Tele - Leihkapital enteignet . Das war sein Untergang . Maschinen und Geräte . Das Mobiliar konnte größ¬
ten , jetzt mit einem 32jährigen zu wiederholen . Man gramme , darunter ein besonders schön abgefaßtes Ein solcher Untergang wird auch uns sicher sein , tenteils gerettet werden , doch wurde es auch stark be¬
ging in den hizigen Wortgefechten auf alle ehl - von seinem ältesten Sohne , der zurzeit Geschäfts - wenn nir nicht noch rechtzeitig aufwachen . Troh
schläge ein, die in den letzten Jahren zu verzeichnen führer des B. D. A. ist, machten dem Gefeierten groß dieser für unser Volk und Vaterland furchtbaren schädigt. Es liegt anscheinend Brandstiftung vor. Das

gewesen sind, und hielt es unvereinbar damit , wie Freude . Gerührt durch all die Aufmerksamkeiten Entwicklung wird jezt überall politische Enthaltsam- noch nicht 16 Jahre alte Dienstmädchen hat glühende
auch der Kommunist betonte , daß dem pensionierten stattete Herr Kahlen allen seinen tiefempfundenen feit gepredigt . Wir wollen keine Politik ." "Politi Asche im Hengulf ausgeschüttet , wodurch das Fener
Oberbürgermeister Hug trotzdem noch von der sozial : Dant ab . Meurere Vortragskünstler , die in dem verdirbt den Charakter ". Oder der in den Gast- entstanden ist. Das Mädchen wurde noch gestern ver
demokratischen Mehrheit das Ehrenbürgerrecht Kreise vertreten waren , hielten dann durch Heitere stuben prangende Bers : „ Sup di dun un freet di dick, haftet .
der Stadt verliehen worden sei. Auch die Spar - und der Feier angepaßte Darbietungen den kleinen holl dien Mul von Politik " . Wer mag ihn wohl
Eassen angelegenheit wurde ausführlich be =

handelt, die Linke kümmerte sich dabei um kein Bank - Kreis noch mehrere gemütliche Stunden beisammen . verbieitet haben ? Es liegt Absicht und System in

geheimnis. Schließlich wurde durch namentliche Ab- Wir wünschen dem Jubilar , daß ihm seine Rüstigkeit diesen Erscheinungen. Sie sind nicht nur zufällig.
stimmung Dr . Paffrath mit den 16 Stimmen der noch lange erhalten bleibe und er nach wie vor seine Wir sollen uns nicht mit Politik beschäftigen , denn

Sozialdemokraten gegen 9 Stimmen der Bürgerlichen Freude in der Arbeit finde. Die schöne Fsier wird die anderen, der Feind soll sie machen. Oder anders
und Stimmenthaltung des Kommunisten gewählt . thm sicher in seinem ferneren Dasein eine liebe Er- gesprochen : Er lotst uns alles aus der Tasche, weil

wir nicht politisch denken . Der Redner warf dann
Zur Illustrierung der von der sozialistischen Stadt : innerung bleiben .

ratsmehrheit ausgeübten Diktatur mag noch der * Kaufmännische Berufsschule Jever . Die im ge- einen Rückblick auf die Entwicklung der letzten achi
Don vornhereinzweite Punkt der Tagesordnung dienen . Die Sozial - strigen Bericht nicht angegebenen Namen der Seiden Jahrzehnte . Man hat nicht

Semokraten hatten nämlich offiziell beantragt , die bei Schüler obiger Schule , denen bei dec Entlassungs - genügers Raum für unser Volk geschaffen . Man
der Wahl Obstruktion treibenden , von den feter durch den Vertreter der Industrie - und Handels - half ſich aus Man industrialisierte . Dec Prole¬
legten beiden Sigungen ferngebliebenen bürger - fammer , ole die beiden besten se ein Buch überreicht tazier , dein Bruder , war früher auch Bauer auf
lichen Stadtratsmitglieder mit einer wurde, find Karl Held (Landkrankenkasse ) und eigener Scholle. Pflicht des Deutschen ist es, auf
Ordnungsstrafe von je 20M zu belegen . Pucte Söker (Jul . Quedens ). seinem eigenen Lebensraum um sein Brot zu kämp¬
Dieser Fall steht einzig da in der Geschichte der dent =

* Aufklärungsvortrag des Tannenbergbundes . fen , nicht draußen , wo uns die Feinde gern hin haben
schen Städte , und mit Recht machte der Kommunist ,

der sich als Gegner dieses Antrages erklärte , wäh- Am Sonnabend , 13. April , abends 8 Uhr , findet im möchten . Die Parteten reißen unser Volk ausein¬

rend die betroffenen Bürgerlichen den Saal verlassen "Schwarzen Adler " zu Jever ein Vortrag mit Licht - ander und die Hrchfinanz beherrscht es . Moltke

hatten , darauf aufmerksam , daß diese Bestrafung als bildern über den Kampf des Hauses Ludendorff gegen prephezeite schon vor einigen Jahrzehnten , daß die

eine Maßnahme angesehen werden müsse, die dem Jude , Jesuit und Freimaurer statt . An der Hand deutschen Soldaten einmal nur die Geschäfte de :

„republikanischen Parlamentarismus “ keineswegs von 109 Bildern aus freimaurerischen Werken und Börsen zu erledigen haben würden . Die Sozial¬
dienen würde . Es fragt sich nun, ob eine solche „Be- freimaurertscher Arbeit sollen besonders die Sym- demokratie iſt die Sintreiberin der Hochfinanz . Ihre
strafung ", die gestern nicht beschlossen werden konnte , bole , Gebräuche und die Wirksamkeit der Freimaurer Führer haben jahrelang gerufen : „Nieder mit dem

da der Stadtrat zum Schluß durch die Bürgerlichen gezeigt werden . Ueber die Freimaurer sind in der Kapital , nieder mit Stinnes , mit Krupp !" In¬

wieder beschlußunfähig gemacht worden war , Deffentlichkeit die unsinnigsten Gerüchte im Umlauf , zwischen ist Stinnes von Goldschmidt aufgeschluckt
Durch diese Meldung erfährt man , daß das ,

rechtlich zulässig ist , da die Bürgerlichen geltend hier soll einmal vor aller Oeffentlichkeit gezeigt wer - worden . Nun herrscht aber Schweigen . Es fäll

machen, daß der Stadtratsvorsitzende , ein Sozialdemo - den , was innerhalb der Freimaurerei vorgeht . Wer keinem Sozialdemokraten ein etwa zu rufen : „Nieder was man bisher gelegentlich hie und da als öf¬

frat , diese fraglichen Sizungen nicht einmalord - auf der Höhe der Zeit bleiben will , muß sich gerade mit Goldschmidt !" Der Vortragende zeigte dann an fentliches Geheimnis vernehmen konnte , bittere

nungsmäßig mit der vorgeschriebenen dreitägi - diesen Vortrag anhören . Der Tannenbergvund , der verschiedenen Vorgängen urd Beispielen aus dem Wahrheit ist : Die Kreisbahn stand unmittelbar
gen Frist ein berufen hat . Die Folge der Ober- die Ziele Ludendorfffcher Politik dem Volke nahe täglichen Leben , wie die Verschuldungund der Zinsen- vor dem Konkurs . Man dorf hoffen , daß sich
bürgermeisterwahl wird nun eine Reihe von Ver- bringen will, kämpft nur mit der Waffe der Auf- dienſt die Existenzen tausender ven Volksgenossen der heutige Beschluß das Schlimmste abwendenwaltungsstreitfragen sein , außerdem wird flärung und dem besten Wollen für Volk und Vater - langsam aber sicher ruiniert und die Maschinerie der
die Debatte Beleidigungsprozesse bringen , land . internationalen Hochfinanz hart und kult darüber wird . Die traurige Wirtschaftslage der Kreis¬
die aus den persönlichen Angriffen gegen die Bürger - * Sarrasani kommt nach Wilhelmshaven . Ein htwegschreitet Er verweilte dann ausführlicher bei bahn läßt aber auch mit aller Deutlichkeit er¬
lichen kommen werden . Jedenfalls hat das rote Zauberwort von faszinierendem Klang , leuchtend und dem Kreditproblem und dessen Lösung durch Post : kennen , daß der Umbau der Kreisbahn in Nor¬Rüstringen " mit dieser Oberbürgermeis lockend, von magischer Anziehungskraft auf die Volts - schecküberschicikungen. Zum Schluß erläuterte er an
sterwahl eine traurige Berühmtheit er massen aller Zonen . Sarrasani kann sich rühmen, interessanten Vergleichen die Bedeutung der Rassen- malspur keinen Aufschub mehr erduldet ; denn

der einzige europäische Zirkus von wirklicher Welt- frage. - Im Schlußwort nachder Bause fonnten ver- gerade das Umladen der Güter und Frachten
bedeutung zu sein . Seine schnell in allen Ländern schiedene Fragen aus der Versammlung beantwortet erfordert heute so große Unkosten , daß diesesberühmt gewordene Berliner Premicre (3. März werden . Auch legte der Vortragende an einigen hoch- vielfach unter Ausschaltung der Kreisbahn verv . J . ) wurde von Botschaftern 55 ausländischer Staa¬

tönenden Erläuterungen des Dawesgutachtens den
ten , Vertretern sämtlicher deutschen und ausländi - |

schen Ministerien , Aemtern , Behörden und von über Hohn und Cynismus dieser „Wirtschaftsbibel der

hundert Pressemännern der ganzen Welt besucht und Deutschen " (nach Dr. Stresemann ) dar .
bs . Zetel . Am Donnerstag scheuten in unse¬

mit uneingeschränktem Beifall aufgenommen . Der
Jever , 9. April . rem Orte die Pferde des Landwirts H. und

Reichsarbeitsminister , wie der italienische Botschaf =

Der Boßeler - Wettkampf zwischen ter , der Vorsitzende des Reichsausschusses für Leibes- gingen mit einem vollen Jauchefaß durch . Nach
längerem rasenden Galopp , wodurch verschie

übungen wie der Gesandte Persiens und Siams , die dene Personen in eine bedrängte Lage kamen ,Jeverland und Wittmund deutschen Weltblätter mie auch der japanische Lokal - fonnten die Pferde in der Nähe von Driesel ge
T. 1 . Wesselburen , 9. April . Wie erst jett

wurde am Sonntag bei Moorwarfen ausgetragen . anzeigerdi - Fi " erkannten in Wort und Schrift an : faßt werden. Der Führer des Gespannes kam bekannt wird, wurden in der Nacht zum Sonnabend
Wittmund ging als Sieger aus dem Ka npte Sarrasanis Schau ist unvergleichlich , einzigartig . Mit glücklicherweise mit dem Schrecken davon . in Wesselburen zwei Handgranatenanschläge verübt .

hervor . Die Wittmunder hatten ihre Mannschaften solchen Vorteilen hat es Sarrasani nicht nötig , Ne¬ bs . Barge . Aus der Schäferet . Nun schei- von unbekannten Tätern wurden Handgranaten

aus Wittmund selbst und aus Rispel und Berdum flamesäße zu erfinden : er kann schweigen und über- nen auch noch die letten Hoffnungen unserer gegen die Häuser des Kreisabgeordneten Huesmann
zusammengestellt, während das Jeverland seine Wer- legen lächeln , wenn Nachahmer und Kopisten mit Schäfer zuschanden zu werden . Nach einer fur - und des Hofbesizers Loy geschleudert . Die auf das

fer aus den dem Verbande angeschlossenen Vereinen laut tönenden Ankündigungen und Verheißungen zen Ausbesserung der Wetterlage hat nun mit Suesmannsche Grundstück geworfene Granate flog

stellte. Eine außerordentliche Teilnahme wurde der um sich werfen . Sarrafani kann sich auf das Urtett Beginn des April ein Rüdfall eingesetzt, der , die Luft und richtetenur geringen Gebäudeschaden att

Veranstaltung zuteil . Geworsen wurde in 3 Gruppen . der Welt berufen ! N kommt er nach Wilhelms- verbunden mit erheblichen Schneeschauern , sich Personen wurden nicht verlegt . Die gegen das Haus

Nach wechselseitigem Glück zeigte sich, daß die Jever - haven, großartiger denn je. Er bringt die schönste, für die hiesigen Schafherden recht unangenehm des Hofbesitzers Loy geschleuderte Handgranate kam

länder in der ersten Gruppe entschieden vom Pech originellste, lustigste Zeltstadt, die je erdacht wurde , auswirkt . Fällt doch diese Periode gerade in dagegen nicht zur Explosion. Eine amtliche, Unter¬

verfolgt wurden , während in der zweiten Gruppe die ein riesiges Spielzelt für zehntausend Zuschauer, die Hauptlammzeit hinein . Die Futtermittel sind suchung ist sofort eingeleitet worden . Oberstaatsan

Wittmunder den Feverländern überlegen waren . mächtige Stallzelte . seine 200 Autolaftzüge . Er bring so beschränkt wie nie zuvor . Selbst die Heide walt Nordenskjöld aus Flensburg ist am Tatort ein

Die 3. Gruppe der Jeverländer konnte den Gegner das fabelhafte Berliner Festprogramm . In seiner ist dermaßen dürr geworden , daß sie kaum noch getroffen und hat bereits Besichtigungen vorgenom

mit 113 Metern Vorsprung schlagen . Die Wittmun - Riesenmanege der größten , die existiert erschet- bon den Heidschnucken genommen wird . Infolge men . Ueber die Ursache des Anschlags ist ebenso wenig

der dagegen errangen in der ersten Gruppe einen nen die artistischen Vertreter von mehr als 40 Na- dessen ist es trog aller Mühewaltung nicht zu bekannt wie über die Anstifter . Zur Aufrechterhal

Vorsprung von 163 Meter , in der zwetten 527 Mtr ., tionen aller Zonen . Da tummeln sich die tollkühnen verhindern , daß ein großer Teil der geworfenen tung der öffentlichen Sicherheit ist ein Kommands

so daß die Wittmunder insgesamt mit 577 Metern Reiter der ruff schen Steppe neben bronzefarbenen Lämmer , es kann mit der Hälfte gerechnet wer - Schutzpolizei in Weffelburen eingetroffen .

Fakiren und Tänzerinnen aus Indien , schwarzen den , eingeht . Für die Besizer der Herden im¬
den Sieg davontrugen . Diese Niederlage gegen

einen kaum besiegten Gegner muß den Jeverländern Söhnen des tropischen Afrika , geschmeidigen Ja - merhin ein recht empfindlicher Verlust .
bs . Fuhrenkamp . Zu einer wüsten Schlägerei

ein Ansporn sein zur weiteren regen Betätigung im panern und Chinesen , mongolischen Speerkämpfern ; angeblicher Alfohol -Schmugglerschiffe durch ein

Boßelsport . Einigkeit beherrscht die ganze Sache und Südamerika sandte Sarrasani die stolzen heißblütt - kam es dieser Tage hierselbst zwischen einem
amerikanisches Küstenwachtschiff .

in diesem Sinne hat das Jeverland noch viel von gen Bewohner der argentinischen Pampas , des Trupp Zigeuner und hiesigen Arbeitern . Letz¬
T. - U. Newyork , 9. April . In der Nähe von Sandy

unsern Nachbarn zu lernen . Trotz des Mißgeschicks, sonnendurchglühten Brasilien , dunkelhäutig schim- tere machten bei dem Zusammentreffen in ei¬

Jeverländer , laßt den Mut nicht sinken , sinmal ges über den Sand der Arena , und der souveräne Häupt - nen Gesellen wohl alsbald über die nahe gleges Fischerboote , die sich geweigert hatten , beizudrehen ,mernde Mulatten und Kreolen , Riftabylen wirbeln ner Wirtschaft die Bemerkung , daß sie die brau - Hock beschoß ein amerikanisches Küstenwachtschiff stret

ling der Sivuyindianer „Weißer Büffel", der in Ber - gene ostfriesische Grenze bringen würden . Db
lin vom Magistrat feierlich empfangen wurde , führt dieser Aeußerung nahmen die Zigeuner sogleich

feine roten Recken in den Ring . 500 Angehörige aller eine bedrohliche Stellung ein . Nach kurzem Ber¬

langt .

Oldenburg
und Nachbargebiete

lingt doch der große Wurf !

P

-

mieden wird .

Sandgranatenanschlag
in Wesselburen

Wieder Beschießung

in

um sich auf etwaige Alkoholbef. rderung untersuchen

fand man an Bord feinerlet Mengen Spirituosen .
u lassen. Die Fischerbcote wurden eingebracht, doch



Bolitische Rundschau
Stresemann beabsichtigt keine neue Partei

zu gründen .

T. lt . Königsberg , 9. April . Im Verlaufe des ost
preußischen Parteitages der Deutschen Volkspartei
nahm Reichsminister a . D. Dr. Scholz noch einmal
das Wort . Er kam dabei, wie die „ Königsberger
Augemeine Zeitung" berichtet , vor allem auf die Ge¬
rüchte zu sprechen , die den Parteiführer Dr . Strese
mann mit Versuchen neuer Parteigründungen in

Zusammenhang bringen . Dr . Scholz erklärte , er

önne mit Bestimmtheit versichern , daß an diesen Be¬

hauptungen nicht das geringste Tatsache sei . Strese¬

mann habe in einem Brief an ihn vor wenigen Tagen

ausdrücklich festgestellt , daß ihm die Behauptungen
zu lächerlich vorgekommen seien, als daß er es über¬
haupt für notwendig erachtete , sich dazu zu äußern .

General von Lauter +

-

Neueste Junkmeldungen
( Eigener Funkdienst .)

, ,Wenn es notwendig ist , sollen sie ( die Pfarrer , | stegte Sietas - Hamburg 79 in der mäßigen Zeit von )
welche der deutschen Sprache nicht mächtig sind ) Hilfs - 2 :59,4 Min . In den Wasserballspielen schlugen die

kräfte erhalten , die außer der italienischen auch die Bremer Sportfreunde den SV . Weißensee 96 4 : 1
lokale Sprache verstehen und sprechen , zu dem Zweck , (2 : 1) und Altona 1910 unterlog gegen Westfalen / Bei einem Autounglüd in Ecuador find
die geistliche Seelsorge in der Sprache der Gläubigen Dortmund 5 : 6 (2 : 3) . Die Kämpfe am Sonnabend
auszuüben , gemäß den Regeln der Kirche." brachten den Sieg des Hamburger Sietas im 100- 14 Menschen ums Leben gekommen .

| Meter -Brustschwimmen , wo er mit 1: 19,8 Min . eine Nach Wiener Blättermeldungen ist es im Anschluß

hervorragende Zeit herausschwamm. Die Wasser - an eine sozialdemokratische Versamm .

ballspiele dieses Tages brachten folgende Ergeb- lung in Innsbruck zu Ausschreitungen
nisse : Weißensee-Weſtfalen /Dortmund 4 :3 ; Union / der Versammlungsteilnehmer gekommen.

Nicht gesagt ist freilich , daß auch der Religions¬
unterricht in der Schule deutsch zu erteilen ist. Immer
hin ist aber wenigstens theoretisch die deutsche
Sprache in der Kirche und im Privatunterricht im
Gegensatz zu dem bisherigen Zustand geschützt.

Blutige Zusammenstöße

Neukölln - Altona 1919 3 :4 ( 1 : 2 ) . In Warschauer politischen Kreisen wird

Die 2. Pokalrunde zur Norddeutschen Fußball - versichert , daß der Kultusminister im Kabinett

meisterschaft wurde wie folgt festgesetzt : Hamburger Bartel , Switalski , das neue Kabinett bilden

SB - Union /Altona , Altona 93 - Arminia Hanno werde .

Die Nankingtruppen feßen die Verfolgung der
ver , Hannover 97- Holstein / Kiel , Werder / Bremen¬

flieherden Wuhan - Armee fort . Der UebergangHannover 96.
Die Vorrundenspiele um die norddeutsche Hand : der Fliehenden auf das Funau - Gebiet wird durch

ballmeisterschaft brachten folgende Ergebnisse : Polizei Kanonenboote abgeschnitten .
Im Hafen von Hull geriet ein englischerHannover - Bolizei Schwerin 4 :1 (2 :1), Polizet Hem¬

burg - Polzei Bremen 8 :1 (3 : 0), Holstein Kiel - SV . Dampfer in Brand . Die Radung , in der Haupt¬
fache Baumwolle im Werte von 200 000 $ fs .,Harburg 4 :5 (0 :2).
wurde völlig vernichtet .Die t . o .-Runde der norddeutschen Fußballmeister¬

Von französischer Seite verlantet , daß der deutsschaft am Sonntag brachte folgende Ergebnisse :
Eimsbüttel - Hamburg - Hannover 97 2 : 3 (1 : 2 ) . sche Botschafter bei seiner kürzlichen unter :

Holstein Kiel - St . Pauli Hbg . 6 : 1 ( 4 : 0 ) . haltung mit Briand nicht von Neuem die vor :

VfL . Schwrin - Hannover 96 1 : 2 ( 1 : 1 ) . zeitige Rheinlandräumung verlangte

SV . Werder Bremen - WBV . Phönix Lübeck 4 : 3 Die Unterhaltung habe sich auf einen anderen Gegen¬
(0 :0) , (2 :2), (3 :3).

zwischen Kommunisten und rumänischer Polizei .

T. - U. Bufarest , 9. April . Im Anschluß an die
Tagung der kommunistischen Gewerkschaften in Te¬
mesvar kam es zu schweren Zusammenstößen zwi¬
schen Kommunisten und Polizei . Die Kommunisten

wollten die Leiche eines Genossen , der vor einigen
Tagen gestorben war , beerdigen . Die Leiche war aur

Wunsch der Kommunisten nach Temesvar gebracht

T. - U. Heidelberg , 9. April . In der Stacht zum worden wo die Beerdigung stattfinden sollte .

Montag ist in Heidelberg dec aus dem Weltkrieg be- war eine große Feier anläßlich dieser Beerdigung

fannte General der Artillerie und ehemalige Ge - geplant . Die Leiche , die schon in Verwesung über¬

nevalinspektor der Fuß -Artillerie , Ludwig von Lau - gegangen war , wurde im Versammlungslokal aufge

ter , gestorben . Der Verstorbene , der zunächst in bahrt . Als die Gesundheitspolizei die Beschlagnah ne

Karlsruhe wohnte und 73 Jahre alt geworden ist, anordnete , widersetzten sich die Kommunisten , nerau ?

war der Organisator unserer schweren Artillerie die Polizei in den Saal eindrang , um die Leiche ge¬
In Frankreich ereigneten sich zwei schwere

während des Weltkrieges , die er von Kriegsvegian waltsam herauszuholen Die Kommunisten leisteten
Flugzeugunfälle , die zwei Todes opfer

bis zum Schluß führte und um die er sich große Ver - Widerstand und gaben eine Anzahl Schüsse auf die
Ein Sonntag der Waldläufe war der 7. April . fcrderten .

dienste erwarb . Lauter hatte eine glänzende milt - Polizeibeamten ab . Ein Komissar wurde schwer ver¬

tärische Baufbahn hinter sich, die im Jahre 1871 mtt wundet , zwei andere sowie zwei Gendarme erhielten Bremer DT . -Waldlaufmeister wurde Richter -Mtv .

seinem Eintritt als Fähnrich in das Heer begonnen leichtere Verletzungen . Die Polizei machte nunmehr 1875 . Bremer DEB .-Waldlaufmeister wurde Bock¬
auch ihrerseits von der Waffe Gebrauch , wobet lage -Wittefind Wildeshausen . Hannoverscher Wald¬

hatte . mehrere Kommunisten verwundet wurden . Alle im laufmeister wurde in Petri - Hannover 78 ermittelt . Mittwoch , 10. April : Schwache bis mäßige meiſt
Saal Anwesenden , etwa 250 Personen , darunter Die Waldlaufmeisterschaft des Unterweser -Kretses tm

Frauen und Kinder , wurden verhaftet , ebenso ein NSV . gewann König - Polizei Bremerhaven . Lübecker
wurde Hansen -RostockerBerichterstatter des Vittorul " , weil er in seinem Bezirkswaldlaufmeister

Bericht behauptet hatte , der Präfekt von Temesvar THV .
sei während der Tagung von einem Kommunisten
geschlagen worden .

Vapft und Südtirol
Es wurde wiederholt behauptet , der Papst habe

als Kaufpreis für den Kirchenstaat Südtirol fallen
lassen , oder mit anderen Worten , er habe auf das alte
Recht , daß die Minderheiten in ihrer Sprache den

Religionsunterricht erhalten , verzichtet . Dem ist nun

nicht so . Während alle Politiker gegen das Vorgehen
des Faschismus auf diesem Gebiet machtlos waren ,

gelang es dem Papste , von Mussolini Zugeständnisse

in der Minderheitenpolitik zu erhalten ; denn das
Konkordat enthält folgende wichtige Bestimmung :

Verdingung .
Die Lieferung und das Pflanzen von etwa 1400

Stück Ulmen an den neuen Amtsverbandsstraßen

Cleveins - Sandel - Möns , im Sophiengroden und
im Friedrich - Augustengroden sollen vergebent werden .

Die näheren Bedingungen können auf dem Amte ,
Zimmer Nr . 21 und 19 , eingesehen werden .

Schriftliche Angebote sind bis zum 1. Juni d . J .
beim Amtsvorstand einzureichen .

Jever , den 8. April 1929 .

Amtsvorstand des Amtsverbandes Jever .

Roß .

Stromabschaltungen.

[4268

Infolge dringender Arbeiten wird morgen Mitt :

woch , am 10. 4 29 , im Drehstromgebiet dec Strom
vormittags von 7. 00 bis 7,15 und von 10,00 bis 10,15
nachmittags von 12 . 00 bis 12,15 und von 15,00 bis

15 15 Uhr abgeschaltet . [ 4290

Städt . Eltwerk Jever .

Gemeinde Cleverns .
Die gewöhnliche Unterhaltung der hiesigen Ge¬

meirde : Fahr - und Fußwege soll am Donnerstag , dem
11. April 1929 , abends 8 Uhr , tn H. Jakobs Gasthaus

[ 4272ausverdungen werden .

Joh . Jansent .

Bebung betreffend .
Leifentliche Mahnung .

Die fällig gewefene Kirchenumlage ist nunmehr

bis zum 12 . April 1929 zu entrichten .

Sportspiegel

BfB . Peine - Union Altona 0 : 3 ( 0 : 2 ) .

Arminia Hannover - SV . Harburg 3 :2 ( 1 : 1 ) .

Im norddeutschen Privatfußballspiel ist der 2 : 1

( 1 : 1) - Erfolg des Hamburger SV . im Revanchespiel

gegen den DFC . Prag besonders zu erwähnen .

Rasensport Harburg - Viktoria Hamburg 4 : 0.

Der österreichische Fußballländerfieg mit 3 :0 über

Der 2. Tag der Großhamburger Nationalen Italien wurde von der ausgezeichnet spielenden

Schwimmkämpfe 1929 brachte vor ausgezeichnetem österreichischen Mann schaft von 40 000 Zuschauern auf
Besuch guten Sport . Im 200 - Meter - Brustschwimmen der Hohen Warte in Wien errungen .

stand erstrect .

Der Wetterbericht

westliche Winde , bewölkt , milder , vorwiegend
trocken .

Donnerstag , 11 April : Bei gegen Südwest

rückdrehenden Winden meist bedeckt , Tempera¬
tur faum verändert , Neigung zu Nieder .

schlägen .

Unsere heutige Nummer umfaßt 8 Seiten .

Für die Schriftlettung verantwortlich F. A. Lange .
Truck u. Verlag & Mettder & öhne , Jerez ,

Für die diesjährige Decperiode empfehlen wir folgends

Jever. Frau WitweWeers auf der Südergaft | Neu- Augustengroden , | Hohenkirchen . sengitezum Dedenläßt wegen Ausgeke der Landwirtschaft am

Freitag , dem 19. April dieses Jahres ,
nachmittags 2 1hr beginnend ,

bet ihrem Hause öffentlich meistbietend mit halb¬

jähriger Zahlungsfrist verkaufen :

2 Milchkühe ,
eine tragend , im August belegt , und eine fähr ;

12 Hühner und 1 Hahn ;

1 Ackerwagen mit Aufsatz , 1 vierrädrigen Hand¬
wagen , Pferdegeschirr , 1 Düngerfarre . 1 Karn¬
maschine , 1 Butterkarne , Milchtransportfannen ,

Stalleimer . Milch - und Wassereimer , Tragejoch ,

2 Leitern , Sensen , Sichel , Spaten , Harken , For :

ken , Kuhketten , Heckenschere ;

ferner : 1 Sofa , 1 Vertikow , 6 Rohr - u . 6 Rüschen¬

Station Carolinensiel . Frau Ulrike Helmbrecht

Landwirt Ernst Rem - läßt am
(3518mers läßt am

Freitag ,

dem 12. Aprild. S. ,
nachm . 2,30 he

seine gesamte erstklassige

Jeuerländer

Rinduichherde
( Berdbuchvieb )

ſtühle, 1 Kommode, 2 Régulatoren, 1 amerikan. 56 Haupt
Wanduhr , 1 Spiegel , 6 Tische , 1 Kleiderschrank ,
1 Küchenschrank , 1 Kochofen , 5 Fach Gardinen ,

verschied . Küchengeschirr , Porzellan - und Stein¬
gut , 1 Partie Pflanzkartoffeln ;

endlich : mehrere Juder Heu in Haufen .

Kaufliebhaber laden wir ein .

Erich Albers & Fink ,

Auftionatoren .

[ 4295

Glarum , Station Heidmühle Herr Landwirt A.
Bunken daselbst läßt wegen Aufgabe der Landwirt

schaft am

Dienstag , dem 16 . April dieses Jahres .

nachmittags 2 Uhr beginnend ,

Nach diesem Tage Einziehung unter Zuschlag von seinen gesamten Viehbest and , nämlich :
Mahn - und Postgebühren . [ 4316

Singwarden , E. 4 29 . G . Sellmerichs .

Verkauf von Strandgut .
Am Freitag , dem 12. April dieses Jahres ,

sollen öffentlich gegen Barzahlung verkauf : werden :

13 Bretter , verschiedene Stärken und Längen ,
10 Bohlen . PP PP. "

117 Rundhölzer , Pr " "

" " " "

52 Haupt Hornvich,
als :

16 Milchtühe , gekalbte und noch kalbende ,

2 Kühe , im September belegt ,

9 zweijährige Beester , belegte und güste .

5 einjährige Rinder ,

8 eivjährige schwere Bullen ,

8 Riegeln

Der Verkauf beginnt um 10 Uhr vormittags bei
der Wohnung des Chr . Lütken -Hooksiel , wird dann
fortgesetzt bei den Wohnungen des Vergers . Bohaten¬
burgerdeich, Inkaufersiel , Altona , Fedderwarder öffentlich meistbietend mit halbjähriger Zahlungs¬
groden , Holländerei und Rüsterfiel .

Inhausersiel , 8 April 1929 . [ 4302

Strandvoçt Wilh . Gerdes .

Verschiedenes

Smmobil -Berkauf .
Sande . Erbteilungsholber soll das zum Nachlasse

des Herrn Postsekretärs J . A. Oltmanns gehörige .
beim Hauptbahnhof in Sande günstig belegene , zi
mehreren Wohnungen eingerichtete

Wohnhaus
mit 2396 Qum großem Haus - und Gartengrundstück
verkauft werden und ist zu diesem Zwecke Termin
anberaumt auf [ 4815

Freitag , den 12. April 1929 , nachmittags 5 Uhr ,
in Friedrichs Gasthof beim Hauptbahnhof Sande .

Kaufliebhaber lade hiermit freundlichst ein .

Johann Gädeken , amtl . Auktionator .

12 Kuh - und Bullfälber ;

als :

18 hochtr. bzw . frischm.
Kühe und Färsen , 7 bel.
bzw. güste beste 2jährige
Rinder , 12 1jähr . Kinder ,

4 1jähr . Bullen , 16 Kuh¬
and Bullkälber

öffentlich meistbietend auf
6 monatige Zahlungsfrist
verkaufen .

Auf die gute Beschaffen¬
heit der Rindoiehherde
mache ich besonders auf .

merksam . Ein großer Teil

der Kühe , auch der Jung ,
tiere , find hervorragend .
Verkaufsverzeichnisse wer
den tostenlos übermittelt .
Auto um 2,18 Uhr Bahn
hof Carolinenfiel . DieHerd .
ftelle liegt etwa 3 Kilometer
vom Bahnhof entfernt . Es

tommt fein totes Inventar
zum Verkauf . Mit dem
Verkauf der Rindviehherde
wird daher gleich begonnen .

Nur unbedingt zahlungs .
fähige Räufer , die sich als
solche ausweilen können ,
tönnen auf Zahlungsfrist
faufen , andernfalls Bar .

zahlung gegen Rückzinsen
verlangt werden muß .

Sonnabend ,

dem 13 . d . M.

nachm. 1%, ave,
2 zweitürige Kleider¬
schränke , 1 Leinen¬

Prämienhengst „Sachs“
Deckgeld 30 RM .

Angeldsprämienhengst „Gellert"
Deckgeld 30 RM .

chrant, 1 Bertitov. Prämienhengst „Grusus“
1 Glasschrank , Aus¬
ziehtisch und andere
Tische , Stühle , Paus¬
apparat , Bettstellen
mit Matratzen u . Auf¬
legetissen , 2 vollständ .

1 Waschtisch

Deckgeld 60 RM .

, ,Sachs " ift aufgestallt bei Herrn Serm . Weerda , Bangewerth ,
Fernsprecher Wilhelmshaven 978

„Gellert " und „Grusus " sind aufgestallt bei Wwe . Follers
in Sillenstede , Fernsprecher Jever 856

Betten, als Hengsthaltungsgenoſſenſchaft „Südl.u . Nachttisch m . Mar¬
morplatten , 1 Zeug¬

rolle, 1 Kinderschreib - Jeverland“ E. 6. m. b . H. in Accum
pult , Schildereien ,
Nippsachen , Zierdecken
u . - Kissen , Petroleum¬
annen , Petroleum¬

Zur Hauptkörung
tocher , 1 Rochosen , der angemeldeten Bullen werden folgende Termine

Ge - angesezt :
Herrenfahrrad ,
wehr , Streckschaufel ,
Butterfarne , Wasch¬

maschine , Einmach¬

töpfe , Dezimalwaage
mit Gewichten , Dün

gerfarre , Säcke , Tra¬

gejoch , Speck ,

ferner : das ganze

Zimmergerät

Sonnabend , 20. April S. J . , vormitt . 9 Uhr in

Wichtens , 11 1hr in Garms , nachmittags 2 Uhr

in Hohenkitchen ;

Montag , 22 . April d . I . , vormitt . 9 Uhr in Sande ,

11 Uhr in Gleveins , nachmitt . 2,30 Uhr in Jever .

Mittwoch , 24 . April d . J . , vormitt . 9 Uhr in Schaar ,

11 Uhr in Sengwarden , nachmitt . 3 Uhr in

Sillenstede ;

Donnerstag , 25. April d . J . , vormitt . 10 Uhr in

Förrien , nachmitt 2 Uhr in Altebrücke , 5 Uhr

in Waddewarden .

Die Besizer angekörter Bullen haben bis zum

1 Hobelbant , 2 Kin - 25. April d . J . die Decklisten und Zulassungsscheine

derhobelbänke , Sobel , (Deckscheinblocks) für alle zum Abgang gekommenen

Steckeisen , Hammer , Tiere , für die wieder vorzuführenden nur . soweit die

Stangenbohrer , 4 , 3 , Karten sämtlich ausgegeben sind , an den Obmann

2, u . 1scheibige Ta - oder an die Geschäftsstelle abzugeben zur Vermeidung
einer Ordnungsstrafe . Noch nicht ganz verbrauchte

telblöcke , Schleifsteine ,
Blocks sind zur Körung mitzubringen und nur dann

2 Nauten , Kerb - und
abzugeben , wenn der Bulle nicht wieder gefört oder

andere Sägen , Zeug unter Bedingungen gefört wird .
rahmen , Zugwigel , Für olle Bullen . die zum ersten Male angeför !

Gerüststride , 1 neues werden , muß innerhalb acht Tagen nach der Körung
Schlagfenster , 1 zwei eine tierärztliche Gesundheitsbescheinigung bei der
rädriger Handwagen Geschäftsstelle eingereicht werden .

frist durch uns verkaufen, wozu wir Kaufliebhaber Hajo Jürgens , ohne Aufsatz usw.
einladen .

Die Herde besteht aus gutem starkknochigen und

gut genährtem , fast sämtlich im Herdbuch einge =

trogenem Vieh . Sie steht unter Kontrolle und zeich¬

Hohenkirchen .

Es werden noch

3 Schafe
net sich durchhohen Milchfettgehalt aus. In ihr ist mit Lämmernnoch fein Verfalben vorgekommen .

Kataloge werden vor Beginn der Vergantung verkauft .
verteilt . [ 4294

leber 2 Jahre alte Bullen sind mit Nasenringen

öffentlich meistbietend vorzuführen .
auf 4monatige3ahlungs¬
frist durch mich verkaufen .

worauf ich besonders auf
DieBertaufsfachen find

ausnahmslos gut erhalten ,

D . D . mertsam mache .

WelcherLandwirtliefert
Zentrifugenbutter

Beim Eintreffen des Zuges 1,20 mittags in Heid . wöchentlich

mahle steht ein Auto am Bahnhof .

Jerer . Erich Albers & Fink .

amtliche Auktionaboren .

frihkartoffel -Neuheit
Gelbe Berle

garantiert frostfrei
Im Ertrag unerreicht und von seltener Widerstands .

fähigkeit bringt diese Kartoffellorte schon ende Suni

zahlreiche nierenförmine Knollen mit goldgelbem Fleisch
Sorgfältig handverlesene Gaat :

50 kg RM . 15. 00 , 25 kg RM . 8. 00 , 5 kg R . 2. 50

Breisverzeichnis über Sämereien to tenlos .

nach Wilhelmshaven ? ?
Off . u . t . 3 . 57 an die

Exv . d . Bl .

3u verkaufen eine Ende
Mai talbende

Habe

Rub
Frau Renemann ,

Cleverns .

Hajo Jürgens ,
Hohenkirchen .

Zu verkaufen schwere

Termin zur Verteilung von

Haupt - und Angeldspreifen
wird angefeht auf

Sonnabend , 4. Mai d . I . , nachmitt . 3 Uhr , in Zetel

Montag , 6. Mai d. I . , vormittags 10 Uhr ,
in Westerstede .

Dienstag , 7. Moi d . I . , vormit . 9 Uhr in Fever .

Bewerbungsberechtigt sind sämtliche ang : förten

Bullen . Zur Vorführung verpflichtet sind sämtliche

Weideruh Butten, weldeeinen spreiserhalten haben,
Ende Juli falbend .

Johann Onken , Gande .

Weißkalk
zu verkaufen .

aber noch zu keiner Preisverteilung nocgeführt sind .

ober welche im vorigen Jahre einen ersten oder

zweiten Haupt - oder Angeldspreis , einen Nachzuchts
preis oder einen Kälberpreis erhalten haben , sofern
sie nicht ausdrücklich befreit sind .

Sämtliche zur Preisverteilung vorzuführenden

(4263 Bullen sind bis zum 27. April d . J . bei unserer Ge¬

schäftsstelle in Jever anzumelden . Anmeldegebühr

2 M. spätere Anmeldungen 10 M.hafer- u. Bohnenstroh . Gggers, Gillenßtebe .
iomie schöne

3000 Strohdoden

H. Bogenhardt , Sämereien, Erfurt . Ez- n. Pflanzkartoffelnerouser
zu verkaufen .
6 . 6 . Reents , Moorsum .

(4262
Miener ,

Stenbaufen b . Oldorf .

Jerer , 7. April 1929 .

Jeverländischer Herdbuchverein , e , B.

R . Badhaus .

[ 4270



Bum Antritt 29 . april suche ich für meine Reparatur¬
werkstatt einen ( 4264

tüchtigen Schuhmacher Lichtspiele Horumersiel Hooksiel Hohenkirchen Ostiem
ber unbedingt sauber arbeitet und mit Auspugmaschine
umgehen tann . In Frage kommen nur Interessenten , die
unbedingt selbständig arbeiten tönnen und Wert auf
Dauerstellung legen .

Donnerstag , 11. April Freitag , 12. April Sonnabend , 13. April Sonntag , 14. Apri

Ein Film von Artisten und Fürsten , von glühen¬
der Liebe und glühendem Sab , 9 Atte mit Vilma
Banty , der schönsten Frau der Leinwand und Ro¬
nald Colman , ein Fairbanks an Mut , ein Balen¬

tino an Feinheit .J. 6Pein,JeverKönig Harlekin
Heidmühle .

Für betr . Rechnung werde
ich am

Donnerstag ,
( 4324

H
Zu verkaufen gut erb. Rintintins schwerster Sieg

Damenrad ( Adler )
Bismarckstr . 3 .

3u verkaufen ein neuer

dem 11. April d. S. , Ackerwagen
nachm . 3 Whe mit Aufsatz .

Schmiedemeister .
bei Herrn Fritz Horstmann Middoge . Gibe Becker .

in Heidmühle 4274 )

Ein sensationeller Abenteuer - und Tierfilm mit dem Wunder¬
hund Rintintin . 5 Atte . Anfang 8 Uhr , Ende 11 Uhr

Zu Anfang Naturfilm nnd Lustspiel .

Herren - u . Knaben - Müßen

in blau und farbig empfiehlt in
Riesen Auswahl

Voranzeige
Der Zentralverb . d . Zimmerer
Deutschl . Zahlstelle Jever
feiert am 12 . Mai ihr

zirka40Ferkel und Beide gesucht . D. Pein anh.: Peter Olters 25jähriges Jubiläum
Läuferlchweine

auf 3monat 3ahlungsfrist
verkaufen . Es handelt sich
nur um erstklassige Tiere .

Käufer ladet freundl . ein

für einjährig . Stutfohlen .
Fr . Theilen ,

Sandelerhorsten .

Suche Wohnung
evtl . Tauschwohnung .
3u erfr . i . d . Exp . d . Bl .

Frit Theilen , manres, 17 Jahre, mittl.
Auttionator , Heidmühle .

Fernsprecher 747 .

Habe 8 Kühenter,

Sohn eines Geschäfts .

Reife , sucht Stelle als

Volontär
oder Verkäufer in flott¬
gehendem Geschäft bei
freier Station .

2 zweijähr. Beester und Sorst Erler, Greiz i. V.

2 Hengstenter in Weide
zu geben.

Suche zu Mai

jungen Mann
von 20 Jahren für Land¬
wirtschaft . Näheres bei

Wiardergroden . Schipper . Schulze , Stadtwaage .

Schaf mit Lämmern
zu verkaufen .

B . Bruhnken ,
Sophiengroden .

Fast neues 2flügeliges
Fenster billig zu verfauf .

5 . Christoffers ,
Mühlenstraße .

Suche zum 1. Mai evtl .
früher oder später eine ab¬
geschlossene freundliche

Wohnung
(4 - bis 5räumig )

Sunger Mann
20 Jahre alt , sucht zum 1. Mai

Stellung
in der Landwirtschaft gegen
Gehalt und bei familienan¬

Schluß u . G. L. 89 a . d . Exp .
d . Bl . (4282

Sofort und Mai

15 Meltmädchen . 2 Mäd ,
chen für einen Hof , Allein¬
und Hausmädchen , 10 Mel¬
ferfnechie , Acer - u . Pferde¬
fnechte . ( fostenfrei )
Fritz

Das Haus der guten Qualitäten .

Drahtgeflecht
pier - und sechsedig

Stacheldraht
Walzdraht
Krampen

empfiehlt (4285

J . f . Oetken

rauer¬ Kleidung
Auswahl sofort

Hüte

Kleider

Mäntel

Schürzen

Strümpfe

Franz Frerichs

Erb. schriftliche Angebote. Bornte erichs, Bremen, Feinste frische Fische
G . Baum , Bahnhofstr . 23 ob . mittlung .

Druckfachen

in moderner Aufmachung erhalten
Sie in der

Buchdruckerei
C . L . Mettttes

Suche zu Mai einen

& Sohne

Großlnecht
4257 ) 3 . Hullen . Sodens

Suche zum 1. Mai zwei

Knechte
im Alter von 16 - 18 Jahren

# . Tadbiten , Neuwarfen

Kleinknecht
zum 1. Mai gesucht .

E . Haschenburger ,

Aupferburgbei Tettens.
Gesucht auf Mai ein

Fräulein
für größere Landwirtschaft
gegen Gehalt und bei amis
Itenanschluß . Näh . Auskunft
erteilt W. Martens , Bremer

(4289Schlüssel , Jever .

zum Rochen und Braten

Aleine grüne Deringe

Bin Mittwoch mit frischen
Fischen um 8 Uhr

in Oldorf bei Eden

9,30 Uhr in Tettens

bei Bürjes (4320

11 hr in Wichtens
bei Reiners

11,30 Uhr in Wiefels
bet Geetzen

3. Seemann, Fischhandl.
Telephon Nr . 629

Autovermietung
Rilometer 25 fg . (3607

Telepbon 530
Tag und Nacht

Ahlers , am Bahnhof
were verzinkteFrische Eier mildtransportfannen

Geflügelhof
Wangerländische Straße 12 .

Oldenburger

Candestheater
Dienstag , 9. April , 7 . 30

bis gegen 10 Uhr : A 30 .
, , Aatharina Anie " .

3,30 bis 5 30 Uhr : Ausw . .

10 , 15 und 20 Liter

Milchfiebe , Binteimes

Kälbereimer , Kälberstappen
sehr preiswert (4271

L. H. Hinrichs
Schortens

Saathater
Mittwoch , den 10. April . Strubes Weißhafer , 1. Abfaat

Borstellung Nr. 14.,Maruf, Saatbohnen mitErbsen
der tolle Lügner ' .

7. 30 bis 10 Uhr : „ Der pro Zentner 13 Mt. empf .
4132 ) hmels - OldeborgTroubadour " .

Donnerstag, 11. April,
7,30 bis 10 Uhr : B 29 .

Tiefland " .
Autovermietung

Georg Hillers
Donnerstag , 11. April , Tag und Racht , km 25 Pfg .

Saalvorstellung im Linden¬
bof . Nadorster Straße , 8
bis 10 Uhr : Aleine Ro
mödie " . Einheitspreis

(4286 0,50 Mt .
Dienstmädchen

oder einfaches

junges Mädchen
und ein Kleinknecht

auf sofort gesucht
Bernh . Taddigs

Bissenhausen

3um 1. Mai ein jüngeres

Mädchen
gesucht .

Frau M. Schwabe
Bringenallee 7

Gesucht zu Mai ein

(4287

Mädchen
von 15 - 17 Jahren .

Onnen ,
Arummhörn bei Wüppels .

Rinderliebes

(8906Rittershausen
Telephon 81 Horumersiel .

Freitag, den 12. April, Bruteier
7 . 30 bis 10 . 30 Uhr : C 29 .

" Die Terefina " .
Sonnabend . d , 13 . April .

3 . 30 bis 5 . 30 Uhr : , Wozzeck
Geschlossene Vorstellung für
die höheren Schulen .

7. 30 bis aeg . 10 Uhr :
D 30 . Aatharina Anie " .

Sonntag . d . 14 April .
3 . 15 bis 6 Uhr : , Friederike '
Kleine Preise 0 . 50 bis 3 . 00
Mt .

7,15 bis 10 Uhr : Die

Dreigroschenoper " . Kleine
Preise 0. 50 bis 3 . 00

Montag , 15 . April , 8 b .
10 Uhr Niederd . Bühne
, De Vergantschofter kl .
Preise 0 . 50 bis 2 . 50 Mt .

Es wird besonders darauf

präm . Wyandotten , 15 Bfg

Ahmels - Oldeborg (4181

Empfehle meine seit 20
Jahren bewährten eisernen

Landheden
zum Preise von 31,50 RM .

Die Jahresrechnungen
von 1927/28 liegen vom 10 .
bis 17 . Arril im Schüßenhof
zur Einsicht der Schüßen¬
bereinsmitglieder aus . Gt¬
waige Erinnerungen sind
innerhalb 14 Tagen bei der
Kommission schriftlich einzu¬
reichen . (4292

Die Schüßen - Stommiffion

verbunden mit Fahnenweihe
Das Festkomitee .

Birleverein Jever und Jeverland

Versammlung
am Mittwoch . Dem 10 . April , nachm . um 4 Uhr beim
Koll . S . Specht (Hotel Schütting ) hierselbst .

Die Tagesordnung wird in der Bersammlung gegeben .
allseitiges Erscheinen erwünscht

TANNENBERG

BD

Der Vorstand .

Tannenbergbund e . D. ,
Nord -Gan Oldenburg - Offriesland .

Politischer Vortagsabend
mit Lichtbildern am Sonnabend , dem 13 .

April , 8 Uhr , im gr . Alubzimmer des Schwar¬
gen üblers gu Jever .

Unfostenbeitrag 50 Pfennig ,Freie BollsbühneOldb. Thema: BudendorffsKampf gegen Jude, Jefuit und
Sonntag , den 14. april ,

Freimaurer .

„ Friederike " la holländ . FettlederstiefelIa
Karten bei Herrn Breithaupt

Auto - Rut 335
m v . 20 fg . an

Ronkurrenzlose Breise

Nächste Woche

Ziehung !

88 cm hoch mit einer Biesennaht zu 22 . ¬
wieder in allen Größen .

J . H. Pein snh .: Peter Olters
Das Haus der guten Qualitäten .

Prengi -Suddene Am Mittwoch , 10 . April

Klagen¬
Lotterie

Hauptgewinne find

2 Bräm. zu 500 000 Mr.
2 Gew . , , 500000 "

2 " "
2

300 000

200 000
"

" "

10 100 000" " "
usw .

Lose zur 1. Klasse
foftex (4245

1/8 3 t . , 14 6 tt .,
1½ 12 t . usw .

Bersand nach auswärts
gegen Nachnahme .

Umgehende Bestellun
gen erbeten

Schwabe , # aatl . Dott . .
Einnahme

in Jever , Schlachtstraße

Garantol

Wafferglas
die bekannten (4308

Elerkonjerolerungsmittel

Drogerie Heiles

G . Küpfer L
Naftede -Süd

Post Rastede

Ein fast neuer

(4286

Größte Auswahl in
kompl .

Schlafzimmern
in verschiedenen Holz¬

arten und aparten
Modellen zu sehr

günstigen Preisen

bietet das

Möbelhaus

Fr . Popken
Jever , Am Markt

Danksagung
Für die in so reichem Maße

erwiesenen Aufmerksamkeiten
und Geschenke anläßlich
unserer (4323

HochzeitBreak-Wagen bernen Sodeitaufmerksam gemacht , daß
der letzte Zug nach Jever
22 . 45 Uhr täglich in Olden¬

Anschluß hat , sodaß man um
für den Nachmittag auf 0. 28 Uhr in Jever eintrifft billig zu verkaufen .
Schulmädchenburg abgeht und in Sande po

lofort gelucht .
Müblenstr . 75 .

passend für alle Zwecke ,

2 . Hanstein , Malermstr .
Carolinenfiel .

danken wir recht herzlich

Rudolf Struckmeyer
und Frau

Abbidenhausen .

wird der Strom um 7 ,

10 , 12 . 30 und 3 Uhr je

15 Minuten abgeschaltet

Elektrizitäts -Gen . Nordjeverland ,
Sobentiren

Schw . Damen - Tuchhausschuhe 1 . 95 , 1 . 50

Damen - Leder - Niedertreter 0 0 0 0 0 3 . 95

in große Auswahl

8 . H. Pein Inb .: Peter Olters
Das Haus der guten Qualitäten

In verzinkten Blechwaren
führe ich nur das Beste
Großes Lager bei

. . Detfen

Accum
Das von Schäfer jetzt bewohnte

Haus mit Gartenland
haben wir zum 1. Mai 1929 noch zu vermieten .

Reflettanten wollen sich an uns wenden .

Jever . Erich Albers & Fink, Auft.

Die glückliche Geburt eines gesunden

Mädels
zeigen hocherfrent an

Theod . Harms und Frau
Hanni geb . Renten .

Jever , den 8. April 1929 .

(4281

Ihre am 8. April vollzogene Bermählung geben
bekannt : (4275

Justizaltuar Gustav Lüden und Frau
Gla geb . Rielemann .

Gleichzeitig danken wir herzlich für die uns er¬

wiesenen Aufmerksamkeiten .

Statt Ansage .
Die Geburt eines

Knaben

Lübbo Buß u . Frau
geb . Gerdes .

geigen erfreut an

Grimmens , den 8. April 1929 .

(4299

Statt Unfage .
Beute morgen 912 Uhr entschlief nach land

aem , schwerem , mit größter Geduld ertragenem
Betden mein lteber , bergensguter Mann ,
unser lieber Bruder , Onkel und Schwager

Gerhard van de Been
im 64 . Bebensjahre .

In tiefer Trauer :

Gertrud van de Veen
geb . Schmitz

nebst allen Angehörigen .
Oftiem , den 8. April 1929 .

( 4200

Die Beerdigung findet am Sonnabend ,
dem 18. April 1929 , nachmittags 2 Uhr , Dom
Sterbebaus aus statt .

Statt Ansage .

Seute morgen 9 Uhr verschieb plöglich und
unerwartet nach einem raftlos tätigen Beben
unser lieber Bater , Schwieger - und Großvater ,
Bruder und Ontel , (4307

Der Submadermeister

Eibo Giebels Menẞen
in feinem 64. Lebensjahre .

In tiefer Trauer :
Die Rinder und Kindeskinder .

Alein - Oftiem , den 8. April 1929 .

Beerbigung am Sonnabend , dem 18. April ,
nachmitt . 4 Uhr , auf dem neuen Friedhof in
Schortens .

Danksagung .
Für die vielen Beweise inniger Zelinahme bet

bem Berlufte unserer lieben Entschlafenen fagen
wir allen unsern

herzlichsten Dant .
Langewerth . Familie Setlen .

Danksagung .

(4297

Allen denen , die uns beim Berlufte unferer
teuren Entschlafenen ihre aufrichtige Teilnahme
bewiesen , insbesondere Herrn Paltor Binnemann
für seine trostreichen Worte , sowie Gemeinde¬
schwester Frau Reichert für ihre felbftlose , auf¬
opfernde Bflege unserer lieben Entschlafenen hier
mit unsern innigsten Dant . (4814

Sichelboe . Familie Onden .

Familien -Nachrichten
Geboren :

A. Krimmling u . Frau , Rüstringen (Sohn ) .
Carl Kister u . Frau . Broke ( Tochter ) . Walter

Süß u . Frau , Oldenburg ( Sohn ) . Chr . Folkers
u . Frau , Werdum ( Tochter ) .

--

Verlobte :

-

Wilhelmine Jaspers und Engelbart Engelbarts ,
Loppersum /Walle . - Martha Peest und Bernh . Wöb¬

fen, Torsholt . Gesine Reil und Friz Gerdes,

Ritter , Toffens/Langwarden.
Tange / Zwischenahn .

-

- - Elisabeth Willms und Franz

Vermählte :

-
Hermann Ralle und Frau geb . Röben , Ehhorn .

- Eugen Beron und Frau geb . Boming , Seefeld .

Dr . Wilh . Pieper und Frau geb . Brghaus , Aurich .
Oberkonsistorialrat Carstensen und Frau geb

Becker , Aurich . Bernh . Meinen und Fran geb .

Hanßen , Viktorbur Albert Rose und Frau geb .

Eilers , Aurich . - Bernh . Hopp u . Frau geb . Bogena ,
Rüstringen .

-

Gestorben :

-

Frau Meta Kayser , Eversten , 74 J . Frau A.

Caspers , Kayhausen , 85 J . - Margarete Koch , Coll¬
stede , 77 J . Herm . Thunemann , Bockhorn , 71 J .

Dietr . Eilert Gerhart Schütte , Jaderberg , 63 J .
Artur Mehlberg , Rüstringen , 5 J . Carl Diedrich
Stolle , Bulten bei Ganderkesee , 58 J . Wwe . Ann

Rogge geb Schütte , Gut Hasport b . Ganderkesee ,

74 J . Anna Bielke , Eversten 53 J . - Karl Schlü
ter . Idenburg , 59 J . Renke Bohnens , Friedeburg .

80 J . Jch . Frerichs , Neuenwege , 55 J . Christian

Decker , Triefel , 86 . Anna Folkers geb . Hei¬

-

-

-

-

-

-

larter , Schaarreihe , 49 J . Carl Quatmann , Clop¬
penburg , 92 J . - Friedrich Branding , Boitwarden ,
74 Jahre .

Fußquäler
Hornhaut , Schwielen und Warzen

beseitigt schnell , sicher und unblutig

Kukirolet
Verlangen Sie aber ausdrücklich das
neue Kukirol mit dem Garantieschein , denn Sie erhalten dann

bei Nichterfolg Ihr Geld zurück !
Eine Packung Kukirol mit dem Garantieschein kostet
" Wir bezeichnen die durch Druck entstehenden Hornhautstellen jetzt
nicht mehr als Hühneraugen , sondern als das, was sie in Wirklichkeit
sind, nämlich Fubquäler ".

75
If

Kukirol - Verkaufsstelle : Drog . Breithaupt , Neue Str .



Nummer 82

Tagesfragen

Beilage zum Jeverschen Wochenblatt

aus der Landwirtschaft
Die Witterung hat den Bauern so richtig

in den April geschickt !
Die Wettervorhersagen verkündeten angeneh¬

mes Osterwetter , aber das ist bei uns jedenfalls
nur zum Teil eingetroffen . Der erste April
überraschte die Welt mit Schneegestöber , und
nun tann nach Ostern , was man allgemein
gehofft hatte , doch die Arbeit nicht weitergehen .
Wir werden also wieder eine Woche zurückkom¬
men , und dann wird es immer dringlicher mit

der Bestellungsarbeit werden .

Der April hat gleich am ersten Tage sein wah¬
res Gesicht gezeigt , und wir haben uns damit
abzufinden . Ein etwas spätes Frühjahr wird
es werden , das merkt man , wenn man draußen
Umschau hält . Zu unserer Freude sehen wir aber
do chschon wieder , daß die Saaten ergrünen , und
daß auch das Grünland wenigstens ein klein
bißchen anfängt , andere Farbe anzunehmen . Wir
werden uns jedoch darauf gefaßt machen müssen ,
daß eine Menge von Gräsern ausgefroren ist . |
Vor allem ist es das Kammgras , das wir wenig
im kommenden Sommer sehen werden , überall ,
wo Kahlfrost war , wird es zum allergrößten
Teil weg sein . Wir müssen also damit rechnen ,
daß Weiden mit größerem Kammgrasbestand
sehr wenig Gras haben werden , die werden
schlecht grasen . Ob auch andere Gräfer in dem
Maße ausfrieren , wie gerade das Kammgras ,
entzieht sich meiner Kenntnis , aber bet lette¬
rem Grase haben wir es mehrfach nach strengen
Wintern beobachtet .

Die Witterung , die der April bringen soll ,
nach alten Regeln , können wir vorläufig nicht
gebrauchen . Der Mai kann unseretwegen mit
Nässe kommen , wir müssen erst die Saat in der
Erde haben . Aller Voraussicht nach wird diese

Arbeit im April aber nicht mehr fertig werden ,
auch der Mai wird noch dazu herangezogen wer
den müssen . Wenn bei einer sehr späten Saat¬
zeit dann der Sommer plöglich warm einsehen
sollte , so wissen wir , daß die Pflanzen dann
faum Schritt halten können in der Entwicklung ,
sodaß ungenügend ausgebildete Körner ,
Schrumpfforn und Minderertrag die Folge sind .
Man sagt ja auch , daß der letzte Termin , an dem
man Sommergerste säen könne , der 15 . Juni sei ,
aber man erzielt dann kein Gerstenkorn , son¬
dern höchstens so etwas wie „ Finfenstaub " .

Inzwischen hat man nun auch Gelegenheit
gehabt , sich draußen mal wieder etwas umzuse¬
hen , und Beobachtungen anzustellen , wie die
Welt denn eigentlich aussieht .

Betrachten wir zunächst die

Wintersaaten .

Es ist überaus erfreulich , daß doch die Sache
mit der Winterfrucht so geworden ist , wie man
zuerst anzunehmen Grund hatte . Wie ich ge¬
stern durch die Felder ufhr , da bot der Roggen
im Sonnenschein nach den warmen Regenschau¬
ern schon wieder ein frischgrünes Bild . Also der

20 )

Brinz Seifenfieder
Roman von Friedel Merzenich .

Dienstag , 9 . April 1929

toggen ist nicht taputt , wie man anfangs wohl
glaubte . Er machte zwar zunächst ein sehr trau
ses Gesicht , aber das Herz ist gesund geblieben ,
er grünt frisch dem Lenz entgegen . Von Wie¬
derumpflügenmüssen hört man in seltensten Fäl
len . „Es schadet garnichts " , so sagte vor einigen
Tagen ein Landwirt , wenn der Roggen im
Wniter ordentlich vom Frost geschröpft wird ,
wird , desto besser legt er nachher los ." Und in
der Mehrzahl der Fälle haben wir nach stren¬
gen Wintern kein schlechtes Erntejahr gehabt .
Also noch soll man die Hoffnung nicht aufgeben .

Seit einigen Tagen sind die Würmer wieder
in Tätigkeit getreten , das will sagen , daß der
Frost aus der Erde heraus ist . Mit demselben
Moment sett auch die Tätigkeit des Pflanzen¬
wachstums wieder ein , und nun geht der Bauer
mit dem Düngersack auf das Feld . Wo der Ro¬
den einigermaßen trocken geworden ist, da kann
auch schon der Stickstoff hinaus . Für Thomas
und Kali ist es für den Roggen wie für die

Winterfrucht überhaupt noch lange nicht zu spät ,
nur darf man das Thomasmehl nicht auf zu

nassen Böden anwenden , weil der Kalk dann
zementiert . Wo der Boden sehr sandig ist , wird
der Roggen verschlemmt sein , dort mird also
geeggt , wo der Boder moorig ist , wird der
Roggen aufgefroren sein , und dorthin gehört
die Walze . In diesem Jahre macht sich sehr viel
Stimmung für Nitrophoska geltend , weil die
Thomas -Kalidüngung vielfach unterblieb . Man
nimmt auf das hektar mindestens 500 bis 600
Pfund , weil der Stickstoffgehalt ziemlich niedrig
ist . Die Erfolge sind mit diesem Dünger in fast
allen Fällen recht gute gewesen . Auch der Kalf¬
ammonsalpeter wird viel gefragt , wenn man
die sonstige Grunddüngung schon im Herbste
gegeben hatte . Im übrigen haben wir ja die
altbekannten Stickstoffdünger in so vielen For¬
men , daß jeder etwas Passendes für sich her .
ausfinden kann . Bemerken möchte ich noch , daß
überall da , wo die Frucht mit einer fleeartigen
Pflanze , wozu auch Serradella gehört , absäen
will , fein Ammoniak gebraucht werden darf ,
weil diese Pflanzenarten keine fauren Dünge
mittel haben wollen . Auch auf den Weiden muß
man vorsichtig sein , weil davon der Klee weg¬
geben kann , den wir aber auf den Sandwirt¬
schaften namentlich nicht entbehren können .

Bas Grünland macht ein verdammt

trauses Gesicht .

Das Gras muß vor dem Winter einen außer¬

ordentlich großen Schrecken bekommen haben ,
weil es absolut nicht wieder grün werden will .
Auch werden wir es wiedererleben , wie vor

einigen Jahren , daß einzelne Gräser ausge
wintert sein werden . Für unseren Bezirk fommt
bor allem das Kammgras in Frage , ein aus
den Fettweiden viel vorkommendes Gras . Lücken :
hafter Bestand wird also auf diesen Weiden die
Folge sein müssen . Wir schäßen das Kamm¬
gras bekanntlich nicht , weil es bald hart wird ,
und dann als sog . Weihhalme vom Vieh stehen
gelassen wird . Aus dem Grunde bezeichnen wir
es als Unkraut , und wir bringen es in , mooer¬
nen Weidebetrieben nicht mehr zur Aussaat .

| Schäferin niederbeugte . Bei Lichte besehen , stand es
um den Prinzen nicht anders . Curciu wußte von

Sachser - Weißenfels so wenig wie von der Entwick
lung der Meißner Manufaktur , und der Prinz wäre

Copyright 1928 by K. Köhler & Co. , Berlin -Zehlendorf . | ihm so gleichgültig gewesen wie der Tafelaufsas ,
( Nachdruck verboten . ) hätten ihn nicht das Alter und der Adel der Herkunft

beeinflußt . Hier war ihm der Prinz überlegen , nur
( Fortsetzung . ) hier ? Curciu , ein Mann aus dem Volke , der das .

Roksanda wußte , wie gut der Vater war . Und er was er war , lediglich seiner mit Fleiß gepaacten , ziel¬
protte nie damit . Es war das erste Mal , daß er sie sicheren Klugheit verdankte . Das war schon etwas
Saran erinnerte . Er schenkte mit vollen Händen Besonderes , und nichts erschien ihm so sympathisch
Das war für einen reichen Mann kein Verdienst . on dem Prinzen , als daß er diese Verdienste erkannte
Doch in all seiner Geschäftigkeit , in der Heße von und anerkannte . Der Herzog von Sachsen -Weißen¬
nötigen und überflüssigen Konferenzen , unter der fels vertrat die alte , Curciu die neue Zeit . Es war
Sorgen und Freuden eines großen Betriebes fand er mehr als versönliche Liebhaberei , es war ein Symbol
immer Zeit , seine Gaben für sie bedächtig und liebe - für die Zukunft , wenn sich beide mit ihren einzig¬
voll zu wählen . Er traf stets , was sie wünschte , und artigen Werten vereinten . Welch ein Glück für dis
sie stcunte ost , wie sinnig dieser gehetzte und heßende alte fürstliche Geschlecht . wenn es sich, durch das frische
Mensch sein konnte , wenn es galt , ihr eine Frend : Blut Roksandas verjüngte . Von Curcius Geld gar
zu machen . Hunderte kleine Dinge fielen ihr ein , nicht zu reden ! Es mußte und würde glücken . Man
die der Vater für sie getan , zärtliche Beweise seiner hatte ja Zeit . Es war schon ein Fortschritt , daß
Liebe . Roksanda nicht mehr so rundweg ablehnend zu sein

Und Vaters ganze Arbeit , sein rastloses Sinnen , schien.
sein Ehrgeiz , seine Freude am Geldverdienen , legten Als sie an Onkel Toms Hütte vorbeiritten , waren
Endes war doch alles nur um thretwillen . Gerührt Roksanda und ihr Vater in fröhlicher Stimmung .
treďte Roksanda dem Vater die Hand hin . „Babajko !" Der Tag war aber auch zu schön . Die Sonne risselte
sagte sie zärtlich . an den Kiefernstämmen entlang , die Vögel trillcrten ,

Curciu herchte auf . Wurde vielleicht doch noch und der Himmel schimmerte blau durch die Aeste . Ein
alles so, wie er es sich so brennend wünschte ? Die mit allem Komfort ausgestatteter Frühling , würde
Hoffnung vertrieb mit einem Schlag seine finsteren Brigitte sagen , dachte Roksanda .
Bedanken. Sein großer Mund verzog sich, er lachte, Im Garten der Wirtschaft saß ein junges Baar .
die gelblichen, langen Zähne wurden sichtbar . Er Sie schenfte aus einer großen kanne staffee ein. Er
ergriff Resandas Sard . „Troßzkopf! Ich will doch padte ein Riesenpaket Butterbrote aus . Die Spatzen

Natürlich , Babajfo . Aber du weißt doch : Er - Der Kellner sah den Reitern nach. „ Schöne Pferde !"
schilpten erwartungsvoll auf Stühlen und Tischen .

zwingen läßt sich bei mir nichts. Ich bin halt zu sehr sagte er , denn er hatte bet den Rathenower Husaren
gestanden . Die Dame und der Herr interessierten

" Swingen ? Wer spricht denn davon ! Man redet
über eine Sache . Man überlegt , nicht wahr ? "

ihn weniger . Das waren keine Gäste für sein Lokal .

Refsonda nickte . Freilich . Es ist ja nicht so eilig .
, ,Wollen wir heute im Funkturm zu Abend essen ? "

So ein Prinz denkt am Ende, er braucht nur zu fragte Curciu, denn er glaubte Roksanda eine kleine
pfeifen, und jedes Mädel springt beglückt in den Käfig Freude schuldig zu sein.
mit der Krone . Das haben wir doch nicht nötig , was

„ Ja , fein , Babajko . Brigitte wird selig sein . Sie

Babejke? Ein Curciu kann schon Ansprüche stellen , hat kürzlich eist sehr begeistert und ein bißchen sehn¬
süchtig vom Funkturm geschwärmt ."

nur dcin Bestes . "

deine Trchter . "

meinst du nicht auch ? "

Sobald der Boden genügend froden geworden
ist , beginnen wir mit der Arbeit auf den Wei¬
den und Wiesen . Neben diesen alljährlich wie
derkehrenden Frühjahrsarbeiten dürfen wir in
diesem Jahre die Düngung nicht vergessen . Hat
das Grünland schwer und das wird bei dem
gefährlichen Kahlfrost überall der Fall sein -
gelitten , dann werden wir mit Stickstoffgaben
rechtzeitig nachhelfen müssen . Auch für die An¬
wendung aller übrigen Grundüngemittel ist es
noch nicht zu spät . Kalk kann man auch immer
noch geben .

Sehr oft kommt die Frage , wann man den
Stallmist oder den Komposthaufen auf das
Grünland bringen soll . Da muß immer wieder
betont werden , daß diese Dinge in das wach¬
sende Gras gehören . Kommt man zu einer Beit
damit , wo das Gras noch nicht mit dem Wachs
tum begonnen hat , müssen wertvolle Bestandteile
der Düngestoffe verloren gehen , weil die Gras
narbe sie nicht festhalten und verarbeiten kann .

Also es geht immer noch nach der alten Regel ,
man soll dem Grase den Dünger in die Schnau¬
ze werfen , also in das schon wachsende Gras .

Wer bekannt werden will

halte toen zus

Beitungsanzeige

Nichts übertrifft fie

an Strenwirkung

und Werbekraft !

Gerichts -Zeitung

|

139 . Jahrgang

ins Verhör . Die verlangten Personalien wurden
verweigert und der Beamte erhielt sogar einen Schlag
auf die Hand . Er sah sich daher veranlaßt , von seinem
Gummiknüppel Gebrauch zu machen. Auch Beleidi¬
gungen , die derartige jugendliche Nachtschwärmer steis
zur Verfügung haben , blieben nicht aus , und so brockte
sich H. eine Anklage wegen Widerstandes , ruhestören¬
den Lärms und Beleidigung ein. Das Urteil lautete
auf einen Monat Gefängnis und 35 M Geldstrafe .

§ , , Das hat der Gesetzgeber nicht gewollt , daß ich
bestraft werden soll !" meinte treuherzig der Arbeiter
Heinrich Maibaum aus Osternburg . Er hatte einen
Strafbefehl über 50 M erhalten , weil er seine , ,Rosi¬
nante " , für die der Pferdeschlachter ihm nicht den ge
forderten Preis zahlen wollte , höchsteigenhändig , und
zwar in seiner Scheune , geschlachtet hatte . Da er
irgend jemand mit einem Stück Fleisch von diesem
Pferde bedachte , wurde die Sache ruchbar . In der
Einspruchsverhandlung erklärte M. , er habe zwar
gewußt , daß das Tier im Schlachthof hätte geschlachtet
werden müssen , er habe sich aber nichts Böses dabei
gedacht und für das verschenkte Stück Fleisch keinerlei
Entschädigung verlangt und erhalten . Er bitte um
Ermäßigung der Geldstrafe . Sowohl dem Amtsan¬
walt als auch dem Amtsrichter schien diese Bitte durch¬
aus begründet , und so wurde die Strafe auf 20 M
herabgesetzt .

§ Ein unehrliches Dienstmädchen war die 10jäh¬
rige Anna Willers aus Bürgerfelde . Sie war bei
dem Landgerichtssekretär Stulken , wie man wohl sagt ,
noch nicht warm geworden , als sie aus einem Schrank
70 M entwendete . Nach einigen Tagen nahm sie wei¬
tere 20 M. Bald darauf stahl sie einer kranken Frau ,
für die sie nach ihrer Entlassung aus dem Dienste
zum Arzt gehen sollte , eine Geldbörse mit einigen
Mark Geld . Sie wurde , dem Antrag entsprechend , zw
einem Monat Gefängnis verurteilt .

§ Verworfen wurde der Einspruch der Brüder Ans
streicher Wilhelm Eilers , jest wohnhaft in Gelsen¬
firchen - Buer , und Arbeiter Kurt Eilers , wohnhaft in
Osternburg , gegen Strafbefehle wegen Betruges , die
auf drei Wochen bezw . zwei Monate Gefängnis laus
teten . W. E. hatte ein Rad auf Abzahlung gekauft .
Trotzdem der Verkäufer sich das Eigentumsrecht vor¬
behalten hatte , beauftragte jener angeblich seinen
Bruder , es zu verscheuern . Er will einen Abnehmer
in der Person eines Unbekannten dafür gefunden
haben . Mit diesem sei er auf 80 M Handelseinig ge¬
worden , habe aber nur 50 M ausbezahlt erhalten . Er
will weiter seinem Bruder das Geld eingehändigt
und von ihm eine Provision sowie den Auftrag er¬
halten haben , die Ratenzahlungen bei dem Kaufmann
fortzusehen . Das Gericht erblickt in dem Verhalten
der beiden Angeklagten eine wohlüberlegte Schwin¬
delei und verwirft den Einspruch .

§ Allerhand Schwindeleien verübte der augenblick¬
lich in Strafhaft befindliche , in Oldenburg wohnende
Musiker Wilh . Wienecke . Er prellte einen Bekannten
unter der Vorspiegelung , er wolle einen Schreibtisch

§ , ,Wir wollen tun , als ob wir Freunde wären . . ." kaufen und habe das erforderliche Geld dazu nicht

sangen zur Nachtzeit einige junge Beute , unter ihnen beieinander , um 6 M. Weiter unterschlug er Gelder ,
der Maler Felix Hallerstede , auf der Hauptstraße in die er als Vertreter einer Versicherung vereinnahmt
Eversten , der verlängerten Gartenstraße unweit des hatte , und schließlich kaufte er für 110 M ein Fahrrad
Everstenholzes . Ein Orpobeamter bewertete die ge - und verkaufte es , bevor er es bezahlt hatte . Er wurde ,
sanglichen Leistungen weniger nach ihrer Qualität eine wegen Unterschlagung vor kurzem erhaltene
als nach ihrer Stärke . Er empfand sie als ruheſtören - | Strafe von 14 Tagen eingerechnet , zu einer Gesamt
den Lärm und nahm H. , der sich besonders hervortat , strafe von vier Monaten Gefängnis verurteilt .

bißchen verſtimmt , das merkte Roksanda aus der Art , | oder den ebenfalls zu Unrecht erteilten Ruf der
wie er das sagte . Nettigkeit meinte . Dann blies er die Backen auf ,

rollte mit den Augen , daß man lachen mußte , und
spielte weiter .

Komm , mein Häschen , " ermunerte er jetzt wieder

den Balljungen , „ Ersak !"

Zweig war ein netter und tüchtiger Mensch , das
war nich zu leugnen . Aber er war eben doch nur
sein Angestellter , und es kam nur ihm zu , ihn ge¬
legentlich auch gesellschaftlich heranzuziehen . Jede
weitergehende Vertraulichkeit war unerwünscht , taft - Und die Jungens rannten hinter den Bällen her

los . Wie kam Roksanda dazu , ihn so auffällig zu be - und machten vergnügte Gesichter , denn sie hatten ihren
vorzugen ? Es war jedenfalls verdächtig . Man Herrn Krüger gern . Der drückte ein Auge zu uns

mußte diesen Menschen im Auge behalten , ihn ge- ließ sie in der freien Zeit auch mal auf dem Trainer .
legentlich sogar in seine Schranken zurückn eisen . plat spielen .
Auch wenn Roksarda nur spielen wollte : es konnte Ein Ball flog über den Schußzaun , er flog in dea

Curcius Pläre gefährden . Und war oder wurde es Grunewald . „ Bom Himmel hoch , da komm ich her !
mehr , so war clles umsonst . Solange Roksanda nicht sang Krüger .
selber cin Ziel hatte , war sie zu bestimmen . Wußte
sie , was sie wollte , war sie genau so dickköpfig und
temperamentvoll wie er selbst . Gurciu kannte seine
Tochter .

, ,Der war aber nicht aus der Turnierkiste , was

Herr Krüger ?" fragte Brigitte .
, ,Nee , der nicht !" Krüger schüttelte mißbilligend

den kurz geschorenen Schädel . So was darf nach der

Die Tennispläße des Blau - Weiß - Klubs tauchten achten Trainerstunde nich passieren , gnädige Frau
zwischen den Kiefernstämmen auf . Vereinzelte Stim - Faul ! Faul ! "
men waren zu hören . Deutlich unterschied man die „ Ich bin zerknirscht ! " sagte Hilde Gohlke lachend .
Stimme des Trainers , der die guten und schlechter
Bälle seiner Schüler mit luftigen Zurufen begleitete

Er war ein Lehrer , dem weder Stellung noch Geld
imponierten, nur meisterliches Spiel flößte ihm
Achtung ein . Mit seiner originellen Lehrmethode
war jeder zufrieden .

, ,Ah , Brigitte ist schon cuf dem Platz . So lacher
kann nur Brigitte . Hör ' nur Babajko . "

Ste hielten die Pferde an und beobachteten Bri¬

gitte , die auf einer Bank saß , den Schläger zwischen
die knie geklemmt und in die Hände klatschte.
„Femes , gnädige Fran . Ich finde, Se machen
raser . de Fortschritte !" rief Hilde Gohlke zu .

, ,Gut ." Iobte auch der Trainer , junge Frau muß
Glück haben . Noch so einer . "

Und wieder schlug Hilde Gohlke den Ball sharf

Jetzt hatte Brigitte die beiden Reiter entdeckt .

Vergrügt schwenkte sie ihren Schläger : Guten Mor¬

gen , feine Bälle kloppen wir hier , was ?"
Hilde Gohlke grüßte freundlich , aber gelassen

Das ist Herr Gurciu “ , erklärte sie Krüger , der sie
fragend angesehen hatte .

„ Der Seisenpapa ? "

Jawohl . Der Vater von Fräulein Curciu ."

, ,Netter Mensch , der Doktor ," sagte Krüger herabs
lassend .

kannte. Nicht aus Freude an ihrem sportlichen Eifer.
Curciut aber schmunzelte , als er Frau Gohlke er¬

Der war ihm gleichgültig , und hätte er sie in izgeno¬

einem gottverlassenen Vorort getroffen , so würde er
nicht geschmunzelt haben . Aber , daß sie hier spielte ,

das war etwas ! Dieser Klub stand in dem Ruf , seine
Mitglieder streng zu sieben . Und außerdem war er

„ Das war einer aus der Turnieckiste , enädig nicht billig . Zum mindesten so teuer , daß er für
Frou ! Gut ! Immer so weiter ! Der Trainer Leute in abhängiger Stellung kaum in Frage kam .
wandte sich an den Balljungen . „Na, du Klublerche , Aber wie Frau eines seiner Direktoren konnte sich

zurück .

oller Hasenkopp , friege ich Bälle oder nicht ? " den Lurus leisten ! Ja , ja , Curciu zahlte anständig !

Brigitte war entzückt von Herrn Krügers Redens - Manchmal verwünschte er seine „ Gutmütigkeit “ . Aber
arten . Sie freute sich auf ihre Stunden , weil der viel stärker als jede Versuchung, zu sparen, war die
ausgezeichnete Trainer ihr die Kniffe auf so vergnüg - berauschende Vorstellung : Alle Welt staunt über
liche Art beibrachte . Curcius Honorare ! Jeder wäre glücklich , wenn er

Auch Hilde Gohlke hatte thren Spaß an dem bei ihm ein Pöstchen fände ! Ein kleiner Buchholter
Trainer . Wenn irgendein Herr des Klubs am bei ihm hatte es besser als ein Regierungsrat , und
Trainerplatz vorbeikam , versäumte Krüger nie , halb ein Direktor würde mit keinem Minister tauschen !
Taut in gönnerhaftem Ton zu sagen : „ Netter Mensch , Gine glückliche Selbsttäuschung verhüllte ihm , daß es

, ,Vielleicht Zweig ? Brigitte mag ihn sehr gern . " der Doktor ! " Cb der Betreffende wirklich nett war , feinen Menschen interessierte , ob die Mitgliedschaft
„ Hm . Wenn es sich zufällig ergibt . Mal sehen . kümmerte ihn so wenig , wie der chne Bedenken ver - im Klub für Frau Gohlke ein Opfer oder eine Selbst¬

er sich eigentlich nicht viel aus dem süßlichen Rokoko - Man darf so junge Leute nicht verwöhnen . 3iveis Itehene Toftortitel Kranft niemand ," sagte er und verständlichkeit bedeutete .
kavalier . der sich im blauen Frack zu seiner toketten ist sowieso schon zu sicher." Er war schon wieder ein ließ im 3weifel , cb er damit die akademische Würde

Eie hatte ihn bei seiner Eitelkeit gepackt , und „ Friedrich soll gleich Tischplätze bestellen . Willst
sofort stimmte er ihr innerlich zu. Roksanda hatte du es ihm sagen? Ich könnte es vergessen."
am Eude recht . Prinz , nun ja , eine Zufallssache , , , Gern . Wollen wir sonst noch jemand auffordern ,
dekorativ wie die Meißner Gruppe , die auf seiner mitzukommen ?"
Tafel pranate und die er in scharfem Wettbewerb „ Wenn dit willst . "

mit einem amerikanischen Händler auf einer Auktion
erstanden hatte . Wenn er das Alter abzog , machte

( Fortsetzung folgt ) .



Vom Landtag

ziellen Lage erklären wird .

Der Landesverband der oldenburgischen Mieter¬
vereine wendet sich gegen die Bestrebungen auf einenoch weiter gehende Lockerung der Bestimmungen aufFreigabe von Wohnungen aus der gebundenen Wohnungszwangswirtschaft , wonach eine große Anzahlvon Gemeinden aus dieser befreit worden ist .

Oldenburg
und Nachbargebiete

die Steuerberechnung nur 50 Prozent des bisherigen

andere

9 - 10 ,

am

Einheitswertes eingefeßt werden . Die Uebelstände der „ Traube " eine gut besuchte Mitgliederversamm = ihm eine Krankheit ansah . Er hat dort in einem

* Parteiversammlung . Freitag abend fand in stieg in Barßel in einem Gasthof ab , ohne daß manDer Voranschlag für den Landesteil Lübeck, der auf dem Gebiete der Arbeitslosenunterstüßung müssen lung des SozialdemokratischenWahlvereinsstatt. Die Zuge, da er über großen Durst klagte, sechs Glasdem Landtage zugegangen ist, schließt mit einem Fehl - beseitigt werden . Ein wichtiges Gebiet wird immer Tagesordnung enthielt u . a. einen Vortrag des Wasser getrunken, welches er sofort wieder ausbrechenbetrag im ordentlichen Haushalt von 174 300 M ab, die Selbsthilfe bleiben, wobei der Staat helfend und Reichstagsabgeordneten Genossen Hünlich über die mußte. Bald darauf stellte sich Irrwahn ein . Mit denwährend der außerordentliche Haushalt mit einem süßend einzugreifen hat . Eine eigene Partei für die politische Lage . Der Redner legte in anderthalv - Worteen „Ich bin kein Mörder , ich will nicht insUeberschuß von 58 000 M rechnet. Der Gesamtfehlbe- Landwirtschaft, die nur sehr klein sein könnte, iſt ab- stündigen Ausführungen den Anwesenden die inner - Buchthaus" stellten sich Tobsuchtsanfälle ein, die sichtrag beläuft sich mithin auf 122 000 M. Die Landes- zulehnen. Der Landwirt muß sich den Parteien an- und außenpolitischen Zusammenhänge eingehend flar häufig wiederholten und den Eindruck erweckten, alsschulden betragen insgesamt 1387 670 M. Eine beson- schließen, die ihm am nächsten stehen, und versuchen, und zeigte insbesondere den hohen Wert des sozials wenn der Fremde unter Verfolgungswahn litte . Diedere Vorlage fordert für das verflossene Rechnungs - in ihnen seinen Einfluß geltend zu machen.
jahr eine Anleihe von 100 000 M , die zur Förderung

demokratischen EinflussesDer 10 . Jubiläums - Bundestag des Nord - Die Ausführungen wurden recht beifällig aufgenom - mißlangen , einer Fesselung entledigte er sich bald,

in der Reichsregierung . verschiedenen Versuche, ihn im Zimmer einzusperren,des Wohnungsbaues verwendet werden sollen . westdeutschen Handwerkerbunkes findet am 1. , men . In der sich; anschließenden furzen Aussprache ebenfalls brachte er es fertig , mit übermenschlichenDer Wiederaufbau des Marstallgebäudes hat eine 2. und 3. Juni d . J . in Hannover statt ,entscheidende Behandlung im Landtagsausschuß noch Feſtplan ist bis jetzt vorgesehen : Sonnabend , d. Krisenfürsorge hingewiesen und auch nach dem 100 = folgt Wähnenden bändigen. Auch die telegraphiss

Als wurde auf die Notwendigkeit der Verlängerung der Kräften die Eisenstäbe in einer Zelle auszubrechen .Arzt und Polizei konnten nur mit Mühe den sich ver :nicht erfahren , wenngleich er schon erörtert worden ist. 1. Juni : Gegen 1 Uhr Beginn der öffentlichen lichen Ergebnis der Pariser Sachverständigen- don¬Es steht zu erwarten , daß die Mehrheit des Landtags Vertreter -Bersammlung die für alle Bundesmit - ferenz und nach dem Stahlhelm -Volksbegehren ge- abends mit dem Zuge über Augustfehn- Leer nach
sowie auch die Regierung sich für die Bereitstellung glieder zugänglich ist. Auf dieser Tagung wer- fragt. Der Referent gab in seinem Schlußwort auch Münster bringen wollte, nicht beruhigen. Unterwegs

herbeigerufene Mutter konnte ihren Sohn , den sie
der erforderlichen Mittet troß der mißlichen sinan- den hochstehende Referate über Bundes- , Fach- darüber entsprechende Ausärung. Nach Erledigung im Wagen von Barßel nach Augustfehn wurdendieEinen wichtigen selbständigen Antrag stellte der den . Am Abend findet der Begrüßungskommers zum 1. Mai entgegengenommen und besonders dar - Mörder , ich will nicht ins Zuchthaus ." Man sah sich

und wirtschaftspolitische Fragen gehalten wer¬
einiger interner Angelegenheiten wurden noch die Anfälle wieder schlimmer , der junge Mann schlug umAbg. Krause (Soz .), der Vertreter der Landarbeiter , statt . In dem fürzeren offiziellen Teil werden auf hingewiesen, daß die Arbeiterschaft in Jever den zuletzt genötigt , eine hiesige Autovermietung in An¬

Mitteilungen von den geplanten Veranstaltungen sich und schrie und schrie immer wieder „ Ich bin keinnämlich , die Staatsregierung zu beauftragen , dem
Zandtage eine Vorlage zu machen zur Errichtung erstklassige künstlerische Darbietungen
einer Ruhelohn - und Hinterbliebenen -Versorgungs- werden . Sonntag , den 2. Juni finden evangeli - 12 Uhr fand die Versammlung ihr Ende .

gebracht 1. Mat durch Arbeitsruhe begehen werde . Kurz nach spruch zu nehmen , die dann den Kranken , der im Autokasse für alle bei dem oldenburgischen Staat beschäs - sche und katholische Festgottesdienste statt . Kurztigten Arbeiter und Angestellten . In der Begrün - nach Mittag ist der Fest - und Demonstrations - am 14. März beendeten Haupt - und Schlußziehung
* Preußisch -Süddeutsche Klassenlotterie . In der ster brachte .

festgehalten werden mußte , im Kraftwagen nach Mün
dung wird auf das Beispiel des Reichs und Preußens zug geplant . Er wird sich, wie vor 10 Jahren , der 32. (258. ) Loterie fielen die beiden Hauptgewinne Ostermontag erhielt , wie die D. N. " schreibt ,
sowie auf die sehr niedrigen Unterstüßungssäße dieser voraussichtlich von der Herrenhäuser Allee nach von je 500 000 M auf Str . 147519 in den beiden Ab- ohne Grund der Haussohn J . Rahmann hier

Middels - Dfterloog . Bei der Schlägerei
Arbeiter und Angestellten hingewiesen . der Stadthalle bewegen . In der Hauptsache sollteilungen 1 und 2, die beiden Prämien von ebenfallsdieser Zug durch seine Massen , durch die Teil- ie 500 000 M nebst je einem Gewinn von 1000 M auf von einen . Einwohner eines Nachbardorfes mitnahme von Gesellen und Lehrlingen in Berufs- Nr . 297785 in den beiden Abteilungen 1 und 2. Die einer Schnapsflasche mehrere wuchtige Schlägetracht und insbesondere durch die Fahnen des Ziehung 1. Klasse. Den bisherigen Spielern wird ter blieben dem jungen Mann im Kopse stecken.

gesamten Handwerks auf die Massen ,

neue 33. (259. ) Lotterie beginnt am 19. April mit der auf den Kopf . Die Flasche zersprang , und Split ,

Wirtschaftsverbände und die politischen Parteien zuständigen Lotterie-Einnehmer abzuholen oder ihm lung bereben .

empfohlen , die gehabten Lose baldmöglichst bei dem Der Verlegte mußte sich in ärztliche Behand .
usw . wirken . Sodann findet der Festakt in der jedenfalls mitzuteilen , daß die Lose weitergespieltschönsten Halle Deutschlands , im großen Kup - werden , selbst wenn die Bezahlung erst kurz vor Be - sich am Diestag nachmittag in dem nahe bei

Hage . Ein beispiellos roher Streit ereignete
pelsaale der Stadthalle statt . Der Kuppelsaal ginn der Ziehung erfolgt . Bei nicht baldiger Ab- Hage gelegenen Dorf Berumbur . Der dort beifaßt 4000 Personen . Die Nachfrage nach Kar , holung oder Benachrichtigung muß über die Lose bei dem Hausbesizer Nemt Groen wohnende Ar¬ten für diese Veranstaltung wird äußerst rege Neue Spieler tun ebenfalls gut, sich frühzeitig ein bisherige Wohnung zu verlassen. Es war ihm ge

der großen Nachfrage anderweit verfügt werden .werden. Vorausbestellungen sind daher dringend Ros zu sichern, da solche kurz vor Beginn der Ziehung lungen, in Ostermoordorf eine neue Unterkunft

beiter Otto Gottschall hatte zwangsweise seine
erforderlich . Die Veranstaltungen des Sonntags nicht mehr zu haben sein dürften .* Deutsche Demokratische Partei . Die Ortsgruppe sollen abgeschlossen werden durch eine Festvor¬Jever der DDP . hielt am 5. April ihre diesjährige stellung im Städtischen Theater und Gartenfeste fercibutter 2,00, Bentrifugenbutter 1,80, Margarine Dienstag nachmittag den Umzug. Das Mobiliar

* Lebensmittelpreise in der Stadt Jever : Mol¬
zu finden und er bewerkstelligte deshalb amMitgliederversammlung im Hotel zum schwarzen in verschiedenen Lokalen in unmittelbarer Nähe . 0,60- 1,20 M, Hühnereier 8 - 9 , EnteneierAdler ab. Nach Erstattung des Kassenberichts erfolgte Für Montag , den 3. Juni sind Besichtigungen Gänseeter 20- 30, Hühner zum Schlachten Pfd . 70 vis geschafft worden . Für 15 Mark rückſtändigen

die Wiederwahl des bisherigen Vorstandes . Professor der Stadt Hannover und Ausflüge bezw . gemein - 80 Pfg . Frische Fische : Kochschellfisch 50 - 55 Brat - Mietzins wollte der Vermieter aber einen Dün¬

des Gottschall war bereits aus der Wohnung
Dr. Ommen berichtete über den Wahlkreisparteitag , fames Abschlußtreffen geplant . Der Bundestag schellfisch 40, Seelachs 45, Starbonadenfisch50, Schollen gerhausen des ausziehenden Mieters zurückbe¬
der am 24. März in Bremen stattfand und gut besucht ist der Auftakt zu der bekannten Hannoverschen 50, Filet 60, Kabliau 45, Knurrhahn , abgezogen, halten , worüber beide in ein Wortgefecht gerie .

war . Die Referate auf dem Parteitage lagen in denHänden der Reichstagsabgeordneten Rechtsanwalt Festwoche. 60 Pfg . Saure Heringe 2 St . 20. Salzheringe 3 St . ten , das jedoch schnell wieder beigelegt wurde ,Ehlermann und Ministerpräsident a . D. Th . Tanzen . Schütt die junge Saat ! Die starken Ab . 25, grüne Heringe 25, Stinte 40 Pfg . Geräucherte denn bald tranken die beiden friedlichBeide Redner : betonten ganz besonders die über- gänge am Wild während des letzten Winters Fische: Male3,50 4,00 M, Schellfisch 60, Bratheringe Schnaps miteinander . Die neue
einen

verurteilte scharf die heute geübten Methoden ver - mit dem , was erhalten geblieben ist , doppelt 20, Blumenkohl 55- 120, Zwiebeln 30, Sellerie Pfd . Nachbar Arjes plöglich auf Gottschall losging

ragende Bedeutungder Wirtschaftspolitik. Ehlermann machen es dem Waidmann zur ernsten Pflicht, St. 20, Goldbarsch 60, Bückinge 40, Seeaal 80, Sec- währte nicht lange . Sie wurde gestört, als derschiedener Fraktionen bei der Regierungsbildung, die sorgsam umzugehen. Aus Jägerkreisen wird hier : 100, Schnittlauch, topfweise 50, Porree Stange 10, und diesen mit einem Gegenstand auf denkopf

lachs 65 Pfg . Weißkohl 20, Wirsingfohl 20, Rotkohl an dem bisherigen Vorgang ganz unbeteiligteim Widerspruch zur Verfassung stehen . Die einzigeFraktion, die sich von diesen Fehlern frei gehalten zu bemerkt : Das Wild ist jetzt sehr geschwächt Petersilie Bd. 10, Meerrettich Stange 50-60. Kar schlug, so daß der Getroffene besinnungslos zu
hat, ist nach einer Aeußerung der volksparteilichen und stürzt sich mit Heißhunger auf die jungen toffeln 7, 10 Pfd. 70, Wurzeln 15, Steckrüben 5–8, Boden fiel. Der Angreifer bearbeitete dann noch
, ,Kölnischen Zeitung " die demokratische gewesen . Saaten . Das aber ist , genau wie beim Beginn Acpfel 45 - 75 , Kochbirnen 3 Pfd . 100 , WeintraubenTanzen trat mit besonderer Wärme für den Bauern - des Weideganges beim Vieh außerordentlich ge 120, Apfelfinen St. 5- 30, Tomaten 70, Endivien 55, sein Opfer mit Fäusten und Fußtritten . Auchstand ein . Der letzte Grund für die Notlage der Land- fährlich , besonders jetzt , wo das Wild körperlich Spinat , hiesiger 60, Bananen 60, Salatgurken Etüd der vorher zufriedengestelltewirtschaft ist der , daß unter Zugrundelegung der Vor - sehr herunter ist . Man sollte deshalb nach wie 95 fg . Hauseigentümer
Kriegspreise die heutigen Preise der landwirtschaft - yor die Schüttungen versorgen und damit dem

Groen beteiligte sich nunmehr unverständlicher
lichen Erzeugnisse etwa 120- 130 Prozent , die Indu - Wild Gelegenheit geben, die schädigende Wirtens hielt am 6. d. M. im Vereinslokal seine Mo- Gottschall zu entkommen versuchte, zog Groen

* Schortens . Der Bürgerverein Schor - weise an den Weißhandlungen . Als schließlich
striepretse dagegen 160- 170 Prozent betragen, wäh- kung des jungen Grüns abzuschwächen und sich natsversammlung ab. Aufgenommen wurden dret eine Pistole und feuerte zwei Schüsse hinter
rend durch die Geldentwertung der Geldinder etwa
mit 150 Prozent zu rechnen ist. Die Sozialdemokratie langsam an die neue Alesung zu gewöhnen . Iteite Mitglieder . Unter Vereinsangelegenheiten ihm her . Ein Geschoß drang demhat sich grundsätzlich mit der Angleichung des Lebend¬ wurde angeregt , das Sommerfest Anfang Juli abzu durch das linke Dhr in den Kopf und verletzte

Die Aufgaben der Feriensonderzüce . Die halten . Außerdem wurde berichtet , daß das Früh das Scheitelbein . Der zweite Schuß ging fahl .
viehzolles an den Fleischzoll einverstanden erklärt , alljährlich verkehrenden billigen Feriensonderzül lingsfest am 2. Ostertag sehr gut besucht gewesen ist. Die auch hinzueilende Ehefrau des Getroffenen

Gottschall

auch einer Erhöhung des Schmalzzolles zugestimmt . ge der Deutschen Reichsbahn haben die Aufga so daß ein Ueberschuß in die Kasse fließen konnte .Bei den Getreidepreisen ist jedoch keine Einigung mit be , den planmäßigen Zugverkehr , der in derihr zu erzielen gewesen . Hier will die Sozialdemo - Hauptreisezeit einen gewaltigen Ansturm zu bestens hatte einen Theaterabend in Buschers Lokal in

e . Schortens . Der Kriegerverein Schor das Eingreifen des Postschaffners Müller ge¬

wurde mit dem Revolver bedroht . Erst durch
kratte die Festsetzung der Getreidepreise durch ein wältigen hat , zu entlasten und gleichzeitig dem Ostiem, der aber nur schwach besucht war . Dies war und den Verletzten, der nicht mehr ganz nüch
Staatsmonopol und die Ausschaltung der freien Preis¬ lang es , die Parteien auseinander zu bringengestaltung . Die Deuokratische Partei wendet sich mit eisenden in dieser Zeit eine Gewähr für be zu bedauern , zumal die Spieler sich viele Mühe
Nachdruck gegen ein Getreidemonopol , das einen un- queme Beförderung zu bieten . Aus diesem Grun , gegeben hatten und ihr Bestes hergaben . Wenn auch nüchtern gewesen sein soll , in das Krankenhausgeheuren Verwaltungsapparat erfordern würde und de wird die Reichsbahn die Feriensonderzüge viele Mitglieder zur Hitler - Versammlung nach Norden zu schaffen .außerdem zu dauerndem Streit zwischen Verbrau - in diesem Jahre zu Beginn der Hauptreisezeit Schortens waren , so wäre es doch für den großenchern und Erzeugern über die Höhe des Preises füth- also Ende Juni , einsehen . Die Gewähr für die Berein nicht schwer gewesen, mit dazu beizutragen ,ren würde. Schließlich würde eine solche Monopoli- bequeme Beförderung liegt vor allem darin , daß wäre , zumal auch die Mitglieder bei der ersten Auf¬
sierung die wichtigen Kräfte des deutschen Getreide- den Reisenden bei Lösung der Fahrkarten Siz führung schwach vertreten waren .

daß auch Buschers Saal in Ostiem gefüllt worden
Handels , deren Wirtschaftskenntnisse für Deutschland präge in bestimmten Abteilungenvon großer Bedeutung sind, auf die Dauer ausschal - werden , sodaß man also die Gewißheit hat , tros

zugewiesen

ten. Die deutsche Zollpolitik wird nur einen Weg des sehr starken Berkehrs die ganze Reise ingehen können : ste muß der deutschen Landwirtschaftin dem Maße helfen, in dem sie nicht zu einer Schädi- einem nicht überfüllten Zuge zurückzulegen, wasgung der Gesamtwirtschaft führen kann . Deutschland bei den planmäßigen Zügen in der Hauptreisewird auch in . Zukunft etwa 15 - 18 Prozent an land - zeit nicht immer möglich ist . Trog der im verawirtschaftlichen Erzeugnissen einführen müssen , so daß gangenen Jahre eingeführten Tarifänderung , diedie Frage lediglich in der Richtung zu stellen ist, ob der Reichsbahn eine Mehreinnahme bringen sollsich diese Einfuhr mehr auf Fertigfabrikate oder auf te , sind die Fahrpreise der Feriensonderzüge unRohstoffe beziehen soll. Hier ist die Demokratische gefähr die gleichen geblieben wie im Vorjahre .Partei der Ansicht, daß den Fertigwaren ein Schuß- Diese Ermäßigung ist dadurch erreicht, daß manzoll zu gewähren ist , daß aber die nötigen Rohstoffemöglichst zollfrei zu lassen sind, so vor allem Futter- die durch die Tarifänderung von 5 auf 3,7 Pkg.mittel. Bezüglich der Steuern forderte Tanken Er- pro Kilometer verminderten Fahrpreise der 3.leichternug für die Landwirtschaft dadurch , daß für Klasse um weitere 10 Prozent gesenkt hat .
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Freundschaft

Papenburg . In einem hiesigen Hotel entstand
während des Schneetreibens angeblich

den sich auf den Stromstrang legten , Kurz¬
das Zerreißen von Telefonleitungen , deren En¬

durch

den . Kaum ist der Frost auf freiem Helde einen erheblichen Schaden anrichtete , unterdrückt wer¬

schluß . Das dadurch verursachte Feuer wur

balben Meter aus dem Erdreich verschwunden, so den . Wäre der Kurzschluß in der Nacht ent¬

* Sande . Das erste Vieh auf den Wei - de alsbald bemerkt und konnte noch , eher es

fann man außerhalb unseres Dortes, in unmitter - standen , dann hätte er leicht zum Verhängnisbarer Nähe der früheren Ziegelei, eine Anzahl werden können .Ochsen weiden sehen . Wian sieht die Tiere eifrig
grasen . Doch das melfe Gras ist braun , und

* Tostedt . Ein Redakteur zu Gefängnis
Sonnabend abend standen sie alle dicht zusammen ge- | , ,Tostedter Zeitung " , Baum , hatte sich vor dem Schöf¬

am verurteilt . Der verantwortliche Redakteur der

drängt , vor Kälte am ganzen Leibe zitternd , in einer fengericht in Harburg wegen Vergehens gegen dasEcke. Auch an der Straße Sande - Ostiem grafie Gesez zum Schuße der Republik zu verantworten .schon Jungvieh . Er soll in der von ihm geleiteten Zeitung einen die
wahnsinn erfaßt wurde ein 19jähriger Abitu- haben. Das Gericht war von der Schuld des Ange¬rient aus Münster, den in den Ostertagen eine Rad- klagten überzeugt und verurteilte ihn zu drei Mona¬tour in die hiesige Gegend führte . Der junge Mann lten Gefängnis und in die Kosten des Verfahrens .

* Augustsehn , Plötzlich vom Verfolgung & = Republik herabwürdigenden Artikel veröffentlicht

Breef ut de Grootstadt . Dauerwellen pusten laten ? Natürlek de Rug | worrn int Gurkenglashus tücht . Jedenfalls fulln | vel sä ' n vörnehme Dame „ allerhand Geheim
"

auf Reisen " , mit alle de wille Deeren ut Süd¬
Körts is de Zirkus Hagenbeck , der Birkus

amerika torüggekomen ; he was veertin Maand
weg , in Argentinien un Brasilien . Ogenblickelt
gifft he hier up ' n Heiligengeistfeld Börstellun¬

frösten , die Piraten und Fährhausniren der de Hollanners , de uns im Frühgemüsebau " vör - nisvolles " ut de Handlinien , namm hör darbiDeve Taalke ! Wenn man ditt Ostern tegen Alster ", wassen , nu dat wär "freie Bahn dem ut fünd , dar ' n bietje mit argert worrn . Wun aber 'n Perl - und Trauring off , „ste verschwandberläden Baaste vergliefen will , bann is dar Tüchtigen" un dat dicke Is verswunnen is , mit nert hebbk mi over de völen Berlobungen in de auf Nimmerwiedersehen". Man staunt Funktür¬' n Unnerscheed van Dag un Nacht . Allerdings hör Boden upt Water togange, „anrudern " nömt Heimat . Wenn hier mal 'n Brügen an de Hand me, sä de Richter , as he dat Widwied to seßwas dat vörege Fest acht Dage later as nu . se dat . Int Jahr 1916 swummen up dat grote heft, dann steckt de meesttieds nids achter. Mußt Maand Gefängnis verordeelte . Gene annere bruDe Sünne scheen domals so moi un de Lücht "Baffin " 2100 Boden herum , int vörege Jahr de mit reken, hier mal as "geschieden" herum ne Bedreegerin tockde vör dat Wicken 'n lüttjewas so süver un still , dat elf un eene buten up wassent 15 262. t függt in Sömmerdag fein ut , to lopen , aber dat fallt heel neet mehr up. Maid 90 Mart , Kleere, Waste un Bettüg vande Banke sitten kunn . Alle Fidel -Fidels , as hier wenn de Schippkes herumfahren ; de oben Bi Jo is dat glüdelferwiese noch anners , dar is de Herrschaft off. Mot of seß Maand na Fuhls ,de Wandervögels heeten , gungen do mit de runn ", de Hafen- un Schiffahrtspolizei unner noch Treu un Glauben un echte Liebe : Die büttel . Wenn völ meenen , bat in de GrotstadtZupfgeigen un Klampfen mit de völen Wimpels Käptn Ohlsen , Admiral van de Alfter , hett dann Freude , sie schwindet , es dauert kein Leid , die blot „helle " Lü gifft , so kann man hieran sehn ,dran unnerwegs , over Land . Disse heele Wäte böl to dohn un mot god uppassen . Menneg eene Jahre verrauschen im Strome der Zeit ; die Son dat utgerefent in Hamborg noch menneg eenewur raden , offt um Ostern of wall god Wär eene van de Schiffer auf großer Fahrt " halt ne wird sterben , die Erde vergehn , doch Liebe wiet achter de Nüssen " is . Darum hebben hierwesen full , so ton Utslegen ; elk un eene wull süd süd ' n natt Padje weg , Tippfräuleins un Bor - muß ewig und ewig bestehn !dar up in un umstellen , wull sin Osterbergnäa tokassenverwalter mögt gern mal int Water lig
de Hochstaplers un Rovers of son god Feld . In

gen darna inrichten . As dittmal de Fadelzug gen . Up de grote Spölplagen , de nu wär in de bör 11 000 Mark direkt van hörn Hals weg¬
een Theater wurr ' n Dame ' n moje Perlentette

na dat Bismarck -Denkmal , „dem Steinbild unse Riege fünd , rangen auch die Fußbäller um die stohlen . Aber annerswars „klaut " se of . In Lemres Nationalheros " , lößgung , funn man all an Balme " , as Ostergeschenk tunn man dar ' n werder hebben se een Bärenführer ja sogar tweede wullege Hemel sehn , wo de Wind weihen Berkolln Priegen .
wull , De Märtmaand namm Offscheed mit ' n Tanzbären " ganft un bi ' n KnyphuserwaldBi Jo in de Heimat hebbt Jt of ja allerhand gen , dann reist he na Schweden . Up de Platz wure ' n Bigge unner de Jicket mitnomen .Storm , as wenn wi midden in ' n November börhat to Ostern . Man wur van 'n Posaunenchor fummt of de grote landwirtschaftliche Utstellung ,wassen un de April gung of mit ' n Spettafel in ton musikalische Ostermorgenfier un Andacht | Brola " . Disse dürt van ' n 8. bitt ton 14. lands Hoffnung " na de Schole komen , de mee¬

Disse Middewäke fünd hter de Lüttjen , „ Düts¬
de Lücht over de Drüppel , dat man seggen dä : inladen , in de Tunen gafft ' n berühmt koppte Mai , van Ostfreesland fahrt ja in billige Son sten fregen ' n grote Buderdüte " mit ; de ModeDft , West , to Hus ist Best ! Jüst ant hilge Fest Tee , Autobusse rullten na de Wittmunder Waid derzug " an ' n 9. Mai , Himmelfahrt . De Klub is nu eenmal inföhrt . Gene Hambörger Lehrerinhull de Sünne hör felne warme Strahlenfingers un an de erste Ofterdga funn of ja mär de bestfrisia will vör unse Landslü van de Water - hett dree lüttje Jungkes , de hör Bader in deunner de Schörte , kehrte fück heel neet an de fennde moje Kinnerfter an de Plytenbarg statt . fante an den Dag viellicht ' n Heimatsabend Krieg bleven un de hör Moder int Krankenhusfolle Nebel un Regenlicht un so bleven de mee Hest völ Teekfüren , id meen Paastfüren off - geben .ften Minsken in de Hörn bit Für . Se verteer brannen sehn ? Börher , um to proven , sünd de

stürben is , as eegen annomen un „ adoptiert " .
ten de Krintstuten , löben , un alle wat leckers lüttjen Bötels wall wär ant tuntien wesen , war Grotstadt noch heel völ Minsken gifft , de verdü - zu der Erwartung , brave , nügliche Mitglieder

Nu mot idk Di noch eben vertellen , dat in de "Sie werden mütterlich betreut und berechtigen
backt was , achtern Kopple Tee in de warme Kasse immer väl unheil mit anrichten . Bi dat pelt averglovst sünd . Hier sünd völ Zigeuners der Boltsgemeinschaft zu werden . " t ' gifft neetmer . Alle Berkehrsmittel " harrn fück up ' n slechte Wär harr nümms so recht Rüst, ' n April un de langhaarige güte Steven darvan gahn in alleene slechte Minsten up de Welt , of noch völheel grote Bedeeligung van Ütflüglers inricht , scherz to maken , aber de Zeitungen ut de Heimat de Husen , um Spigen to verkopen ; dat is aber gode , un „darum wollen wir den Glauben onok de Alsterdampers laggen unner Damp , aber stunnen vull Schüvkes ; elektrische Riesen -Kohl biot ' n Börwand . So left de lichtglovege Mins . Die Menschheit nicht verlieren ."well wull bi son tusdera Wär de Störm dör fine l töpfe fullt nu all geven un Kohlensäureaurten ten bör Schicksal " ut de Hand . Een swarten Dü
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Trintie van Ollersum .



Areiche derWillerting
Wir haben es Ostern am eigenen Leibe erfahren , was die

Launen des Wettergottes anrichten können . In dem Augen¬
blic , wo wir unser Ränzel gepackt hatten , um ein paar sonnige
selige Feiertage zu genießen , kam der griesgrämige April im
Sturme dahergefahren und warf Hagelschlossen in unseren
Kaffee , in unsere Stimmung . Es war alles verhagelt . Der
Wintermantel naußte wieder aus dem Schrank und die hellen
Kleider wanderten in die Verbannung .

Bis jetzt war alles echt : ein echter Winter , ein echter April .
Kommt auch ein echter Sorner ? Von der Wetterwissenschaft
ist bereits zart angedeutet worden , daß wir uns in diesem
Jahre auf keinen allzu günstigen Sommer vorzu¬
bereiten haben . Er soll bei meist nur mäßiger Wärme häufigere
Niederschläge bringen und wahrscheinlich schon ziemlich früh in
den Herbst hinüberleiten . Alles bei weitem nicht das , was man
ideal nennt .

Die Leute von der sogenannten „ Sommerindustrie " sind
nicht sonderlich erbaut , denn wenn auch der Sommer des letzten
Jahres nach den schlimmen Wochen im Mai und im Juni
später sehr vieles wieder gutgemacht hat , so ist das Sünden¬
fonto des Wettergottes während der letzten Jahre mit ihren
„ Halbsommern " doch untilgbar angeschwollen .

Wer einigermaßen in gastronomischen Dingen Bescheid
weiß , kann sich ein Bild machen , um welch enorme Verluste es
sich mitunter bei solchen Streichen der Witterung dreht . An
den Sonntagen der Hochsaison , bei großen sportlichen oder
sonstigen Ereignissen , muß der Inhaber des Sommerlokals sich
ausreichend mit Getränken und Lebensmitteln aller Art ein¬
decken, mit Vorräten , deren Wert nicht selten Tausende von
Mart beträgt . Oft müssen bei großen Unternehmen dieser Art
zweihundert und mehr Mark allein in die Lebensmittelreserve
für den betreffenden Tag gesteckt werden . Ein Risiko ist in
jedem Falle dabei , selbst bei der zuversichtlichsten Wetterprognose ,
denn gerade in den lezten Jahren haben sich nur zu oft hübsch¬
frisierte Wettervoraussagen ein Heidenvergnügen daraus ge¬
macht , furz vor dem entscheidenden Moment plötzlich die Frisur
zu wechseln , so daß der Sommerindustrielle bei seinen Bergen
von Koteletts und Bockwürsten vereinsamt saß . Einige solcher
Fehlschläge und der Konkurs ist fertig .

Berliner Modebrief .
Die Favoriten der Mode .

Von Gertrud Köbner ,

Woher haben die Frauen eigentlich das Wissen , das ihnen
heimlich anfliegt , ,, was getragen werden muß ?" ? Durch was
für geheimnisvolle drahtlose Antennen erfahren sie , daß der
und der Hut modern ist , daß diese Art von Mantel und keine
andere fesch wirkt und diese Machart des Kleides besonders
tleidsam ist ? Wieso wählen sie alle miteinander , und ohne sich
vorher zu beratschlagen , die diskreten und zarten Farben , die
für den Frühjahrshimmel passen und wieso nehmen sie alle mit
sicherem Instinkt die Linie als Vorbild , die die schmeichelhafteste
für ihren Körper ist ?

Die eleganten Frühjahrsmäntel für den Nachmittag sind
fast ausschließlich aus schwarzem Crepe oder Satin . Gie
zieren sich mit einem Fuchsfragen oder einem Hermelin , der
seine kleine Schnauze hinten im Rücken nedisch zuspitzt .
Uebrigens haben auch die Füchse ihre Nasen hinten auf dem
Rücken .

Diese Mäntel sind natürlich sehr weit geschnitten und mit
Tressen oder Steppereien verziert . Die Tütenbewegung baut
sich nach unten in Form eines Volants aus . Aber es gibt auch
ganz anliegende Mäntel aus schwarzem Taft , die auf Taille
gearbeitet sind und erst unterhalb ausspringen . Kapuzenkragen
in schwarz und weiß kariert sind originell , können aber nicht
von jeder Frau getragen werden .

Unter den modischen Favoriten des Frühjahrs befindet sich
auch das Prinzeßkleid . Ueberall wird das anliegende
Kleid mit Begeisterung empfangen , das Kleid , das eine Front ,
einen Rücken und Seitenteile hat . So ist das Kleid , das eine
Form hat , wieder rehabilitiert und man fragt sich , ob der

-

Der Wettergott hat manchen auf dem Gewissen . Auch dieses
Jahr hat der Lenz seine Premiere verschoben und den Oster¬
gasen , den blauen Himmel , die lichte Stimmung verjagt . Im
Westen und Süden lagert hoher Druck , im Norden und Osten
hoher Druck " sagen die Wetterprofessoren und deuten bescheiden
an , daß auch diese „ Depressionen " vergehen werden . Das ist
ein schlechter Trost , wenn die Nasen vor Erkältung tröpfeln und
die Frühlingsmandeln schwellen . Es ist auch ein Verlegenheits¬
tröstchen , wenn man kalendermäßig feststellt , daß es 1829 , also
vor 100 Jahren auch so ein verhagelter Frühlingsmonat war .
Da registriert nämlich der Wetterbericht : „ Vom 1. bis 9. windig ,
trübe und regnerisch , 10. bis 13. starker Regen , 14. bis 18. falt ,
22. schön , bis Schluß Regen , Schnee und Hagel . " Also immerhin
ein schöner Tag im Monat . Freue dich , Frühlingsmensch , mit
Sommerhosen und Wandergefühlen ! Aber besser noch fauf !
dir einen Regenschirm oder eine Schwimmweste . Wenn man
den uralten Bauernregeln trauen darf (die meistens Recht
haben ) , dürfte ein Sommer zu erwarten sein , der für Am¬
phibien mehr geschaffen ist als für Menschen . Denn : „ Wie das
Wetter vom Frühlingsanfang ( 21 . März ) bis Mitte April , so
wird in der Regel der ganze kommende Sommer ." Auch der
Landwirt , der immer noch vom Städter verkannte Ur¬

erzeuger , wird nichts zu lachen haben . Denn :
Um Heu und Korn wird schlimmer es steh ' n,
Je später wir Blüten am Schlehdorn seh ' n.

Alles in allem eine Prognose , die glaubhaft ist , wenn man
liest , daß jezt noch , im falendermäßigen Frühling , in den dicht¬
verschneiten süddeutschen Bergen 6 Grad Kälte herrscht .

Die Ursachen des neuen Kälteeinbruchs sind meteorologisch
flar . Aber während die Kälte vor einigen Wochen , in den
Rachwehen des sibirischen Winters , von der Stabilität der
Witterung getragen wurde , ist sie jezt überhaupt erst durch die
Ungleichmäßigkeit des Luftdrucks entstanden .

Im Westen Europas , dehnt sich zurzeit ein langsam
ziehendes Maximum , das nach Nordwesten seinen Ausgleich
sucht . So ist ein träftiger Luftstrom entstanden , der sowohl
Feuchtigkeit wie Regen mit sich führt . Solange diese Bewegung
anhält , ist mit einem Frühling , wie wir ihn ersehnen , nicht zu
rechnen . R .

hupen zu veranstalten . Auf dem Pariser Boulevard fand dieses
in den Annalen der Konzertgeschichte einzig dastehende Konzert
statt . In allen möglichen Klangfarben und Stärken mischten
fich Dutzende von Autohupen zu einem herrlichen Orchester . Das
heulte und trompetete , das pfiff und zischte , stöhnte und jauchzte ,

es gab einen Höllenspektakel. Dann folgten Solovorträge ,
einige Hupen intonierten die Tonleiter und ganze Schlager
melodien . Das Publikum applaudierte begeistert .

Neues von Rubinstein .

Zu Anton Rubinstein , dem berühmten russischen Kom¬
ponisten , kam eines Tages ein junger Klavierkünstler und
äußerte die Bitte , dem Meister etwas vorspielen zu dürfen .

Rubinstein , bekanntlich selbst ein ausgezeichneter Pianist ,
setzte sich in einem bequemen Sessel zurecht und fragte : „ Was
wollen Sie mir denn vorspielen , junger Mann ? "

„ Den Minutenwalzer von Chopin ," erwiderte der an¬
gehende Virtuose , und froh , den Meister in so gnädiger Laune
vorgefunden zu haben , griff er in die Tasten .

Als er mit dem Stück , bei dessen Vortrag er mehr ehrliches
Wollen als Können an den Tag legte , zu Ende war , stand
Rubinstein auf , schüttelte ihm die Hand und sagte :

, ,Mein lieber junger Freund , es mar die schönste
Biertelstunde meines Lebens . .
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Zucker aus Kohlensäure .
Dem bekannten Chemiker an der Universität Liverpool ,

Professor Baly , gelang nach längeren , eingehenden Versuchen
ein äußerst interessantes Experiment . Er stellte Zucker aus
Kohlensäure her . Bei Bestrahlung mit ultraviolettem Licht
ließ er Kohlensäure durch eine Aufschwemmung von Aluminium =

sich zu diesem Versuch auch gewöhnliches Licht verwenden ; der
erhaltene Zuckersirup ist eine Mischung von Trauben - und
Fruchtzucker .

Frauenförper dieser überraschenden Neuheit folgen und seine Sydroxyd strömen, wobei sich eine Zuckerlösung ergab. Es läßt
früheren Formen wiederfinden muß ? Und da kann man ruhig
prophezeien die Frauen haben schon schwierigere Siege zu =
stande gebracht daß verloren gegangene Vorteile bald wieder¬
gefunden werden . Die Kleider , an denen die Röcke hinten oft
länger als vorn , verlangen das . Ganz gleich , ob sie aus
violettem Moiré , aus hellgrünem Crepe de Chine , aus rosa
und gelblichen Spitzen oder aus schwarzem Taft hergestellt
werden .

In diesem Jahr sind die Hüte aus glänzendem Stroh
die Lieblinge der Frauen . Sie weichen vorn weit aus der
Stirn zurück, um sich seitlich ganz über die Ohren zu legen .
Schwarz wird viel mit Rot garniert . Auch schwarz lackiertes
Stroh wird gern gesehen. Die Garnierung besteht gewöhnlich
aus gleichfalls ladiertem schwarzem Band , und da sie unregel¬
mäßig verteilt wird , sieht es aus , als hätten sich die Frauen
das Hütchen schief auf den Kopf gesetzt .

Weniger Lärm !
Wer stimmt nicht mit ein in diesen Kampfruf einer durch

tausend Geräusche des Verkehrs mißhandelten Oeffentlichkeit?
Weniger Lärm ! Da poltern schwerbeladene Lastkraft
wagen und Pferdegespanne über das Pflaster , da grellt und
schrillt es, von heiseren und himmelhochjauchzenden Autohupen
morgens , mittags , abends und nachts . Lärm überall . Auf den
Straßen und in der Luft : Propeller surren . Sirenen heulen .
Jazzkapellen wimmern durch nie ruhende Drehtüren . Zeitungs
träger schreien die letzten Nachrichten in die Menge , Sipos
tommandieren mit Feldherrnstimme , wenn der Arm nicht ge=
nügt oder über der Straßenkreuzung das grüne und rote Licht.

Weniger Lärm ! Die Fabrikanten von Autohupen
hören diesen Ruf mit Schrecken . Sie sinnen nach neuen Mög¬
lichkeiten für ihre Instrumente . So sind jetzt die französischen
Fabrikanten auf den Einfall gekommen , ein Konzert von Auto¬

Vermischtes

Alles per Flugzeug !
Ein Blick in den Frachtraum eines Flugzeuges zeigt uns

manchmal die merkwürdigsten Dinge, die man an dieser Stelle
gewiß nicht anzutreffen dachte . So hat der Londoner 300 auf
diese Weise einmal eine Anzahl Seepferdchen erhalten , die aus

Vorsicht behandelt werden mußten , waren auch Goldfische
dem Golf von Biskaya stammen . Passagiere , die mit besonderer

und ein Löwe , der mit seinem Dompteur zu einer Zirtusvor
stellung fuhr . Auch Papageien, Bären , Affen, Pferde könnten
von dem Erlebnis einer Luftreise erzählen .

Neue Aufgaben hat das Flugzeug im Dienst des Straßen¬
baues erhalten . Dort macht es gewissermaßen den Ziegel¬
träger . Bausteine und alles Material , das für den Bau auf
schwierigem Gelände , so für Gebirgsstraßen , benötigt wird ,
schafft das Flugzeug heran . Damit ist die Liste der furiosen
Frachten noch lange nicht erschöpft . Man wird vielleicht
staunen, aber es ist wahr : auch Milch wird per Flugzeug be¬
fördert . Jedenfalls ließ sich ein spleeniger Amerikaner , der in
Paris wohnte und von der Güte der englischen Milch gehört
hatte, eine Zeitlang jeden Morgen eine bestimmte Menge Milch
aus London herüberschicken .

140 Skelette von Punfern .

In der Umgegend der italienischen Stadt Fano find Grab
gewölbe freigelegt worden, in denen man 140 Stelette fand mit
zahlreichen Kriegsgeräten und Ausrüstungsgegenständen . Die
wissenschaftliche Untersuchung hat ergeben , daß es sich um Sol .
daten Hasdrubals handelt , die im Jahre 207 v . Chr . in der
Schlacht am Metaurus -Flusse gefallen sind .

Sturm im Wasserglase .
Von der Pyrenäenhalbinsel tommen alarmierende Nach¬

richten : Andorra will gegen Spanien Krieg
sühren . Die Weltgeschichte hält den Atem an . . . A n =

dorra ist die kleinste Republik Europas und verdankt seiner
günstigen geographischen Lage seit einem Jahrtausend ein un¬
gestörtes Dasein . In letzter Zeit allerdings haben die An¬
dorraner Grund genug bekommen , um ihre selbständige Existenz
besorgt zu sein . Die Unzugänglichkeit des Landes wurde schon
vor Jahren durch eine Gebirgsstraße etwas behoben . Der
natürliche Schutz Andorras sollte jezt noch durch zwei neue
Straßen und eine Eisenbahnlinie beeinträchtigt werden . Zu
diesen Sorgen kommen noch andere , die den Frieden des Landes
stören . Primo de Rivera , der spanische Diktator , schielt
bedenklich über die Grenzen des Landes , und hat so nebenbei
die Ansicht geäußert , daß Andorras Heldensöhne eigentlich im
spanischen Heer dienen könnten . Darob große Erregung unter
den Andorranern . Die Freiheit geht ihnen über alles . Haben
ste doch selbst den Bau eines Spielkasinos , den eine amerika¬
nische Finanzgruppe vorschlug , und der dem Ländchen einen
großen Fremdenstrom und damit neue Erwerbsquellen zu =
geführt hätte , einmütig abgelehnt . Nun soll Spanien die Größe
Andorras zu spüren bekommen . Schon ist Andorras Heer mobila
gemacht . Das Volt steht auf , der Sturm fann jeden Augen¬
blick losbrechen .

Für den Mitteleuropäer hat diese ganze friegerische Affäre
einen etwas komischen Beigeschmack . Wenn Andorra
mobilmacht , dann eilt ein Heer von 40 Män¬
nern zu den Waffen . Man könnte dieses Seer also in
einem einzigen Lastautomobil befördern .

Wenn man sich weiter über Andorra informieren will , da
ja nicht jeder das Vergnügen haben kann , Andorras Merk
würdigkeiten persönlich zu kennen , stößt man auf einige
Schwierigkeiten . Die Zahl der Einwohner scheint noch nicht
festzustehen . Ob das auch an der Unzulänglichkeit des Landes
liegt ? Dann wäre es allerdings an der Zeit , daß man Eisen¬
bahnen nach Andorra legt , um wissensdurstigen Reportern Ge¬
legenheit zu geben , ihre Kenntnisse zu verbessern . So wissen
nämlich einige Zeitungen von 500 andorranischen Seelen zu be
richten , während andere die Einwohnerzahl auf 5000 angeben .
Wenn man dann seufzend nach dem Brockhaus greift , ist man
von der Größe Andorras erschüttert : 452 Quadratkilo .
meter groß , 6000 Einwohner . Da steht ' s unumstöß
lich . Nur Herr Primo de Rivera könnte diese Tatsache im
Laufe eines fleinen Gebirgstrieges umstoßen .

Im Unterseeboot zum Nordpol .
Im Laufe des kommenden Sommers gedenkt der australische

Forscher Hubert Wilkins , eine arktische Forschungsreise zu
unternehmen , und zwar auf dem bisher ungewöhnlichen Wege
unterhalb der Eisdecke mittels eines Unterseebootes . Die
Simon -Lafe -Unterseebootsgesellschaft stellt zu diesem Zweck nach
besonderen Plänen ein Unterseeboot her , das mit allen
modernen technischen Errungenschaften speziell auf dem Gebiete
der künstlichen Luftzufuhr ausgestattet ist . Wiltins gedenkt
seine Reise , die vermutlich über einen Monat in Anspruch
nehmen wird , im Anfang Juli anzutreten ; er stützt sich mit der
Festlegung des Termins auf die Erfahrungen der Tiefsee =
forschung über die Beschaffenheit des Meeres , der Temperatur
und des Meeresbodens zu den verschiedenen Jahreszeiten .

Familie Romanow in Moskau .
Ein Fall , der r das Interesse weitester , auch ausländischer

Kreise in Anspruch nehmen kann , weil er die Schatten der er¬
mordeten Zarenfamilie heraufbeschwört , wurde fürzlich vor dem
Moskauer Volksgericht verhandelt . Ein Geschwisterpaar
Erschow , das wegen einer Mietszahlung geladen war , wurde
hier einwandfrei als der Familie Romanow zugehörig fest .
gestellt . Die Mutter der Geschwister war eine uneheliche Tochter
des Großfürsten Konstantin Konstantinowitsch , eines Betters
des Zaren .

Schlaglicht auf die Lebensverhältnisse der ehemaligen kaiser¬
Die Geschichte dieses Prozesses wirft im übrigen ein grefles

lichen Familie , oder besser auf diejenigen Angehörigen , die dem
großen Morden der Revolution entfommen sind . Konstantin
Erschow lebte als Arbeitsloser mit seiner Schwester in einer
Wohnung , die er mit anderen Arbeitslosen teilen mußte. His
Arbeitsloser war er von der Mietszahlung bisher befreit , da
aber seine Herkunft als Enkel des Großfürsten nun als erwiesen
gelten kann , hat das Gericht in einem Beschluß verkündet , daß
das Geschwisterpaar das Zimmer sofort zu räumen und die
schuldige Miete für ein Jahr zurückzuzahlen habe . Denn , so
meint das Gericht , man fönnte klassenbewußten Arbeitern nicht
zumuten, mit Mitgliedern der Zarenfamilie zusammenzu¬
wohnen . . .

Genie in Zahlen .
Ein Universitätsprofessor aus Standford in Californien hat

den seltsamen Versuch unternommen , an dreihundert Genies
der Geschichte zahlenmäßig ihre Intelligenz festzustellen .

Zu diesem Zweck verfolgt er die besonderen Zeichen von
Intelligenz und Talent , die in ihrer Kindheit aufgefallen sind ,
und notiert sie als „ Punkte " , sofern sie über das Normalmaß
an Intelligenz hinausgingen . So hat er bis jetzt einige sehr
interessante Zahlen herausbekommen , nach denen man sich nun
also einen besonderen Begriff von der Intelligenz der Geprüften
machen soll .

An der Spize steht John Stuart Mill , der englische
Philosoph und Nationalökonom , mit 190 Punkten . Lezteres ist
besonders amüsant , da zum Beispiel die spätere Madame de
Stael , die Napoleon bekanntlich nicht sonderlich hoch bewertete ,
mit 155 Punkten prunten kann .

Wenn der Professor sich weiter mit seinen Versuchen und
Forschungen beschäftigt , wird sicherlich noch manch anderes ver¬
wunderliche Resultat zustande kommen , und die breihundert
Genies , um die es sich hier handelt , würden sicher heftig um
ihren Ruf und Ruhm besorgt sein , wenn sie wüßten , daß man
sich bereits nicht mehr auf ihre vorhandenen und anerkannten
Leistungen zu Lebzeiten verläßt , sondern daß man noch nach
ihrem Tode Anstrengungen macht , ihr Genie in Zahlen festzu¬
legen .

Kunstbolschewismus .
An der Nürnberger Sebal

buskirche steht eingemeißelt
Frau Welt " . Ein verführeri

sches Weib . Wer sie jedoch im
Rüden beschaut , der gewahrt
mit Grausen , daß dieser von
dem Wurm der Verwesung zer
fressen ist .

Gibt es ein treffenderes
Gleichnis für die Bühne von
heute und für das Schrifttum ,
das sie ihren Zuschauern zu
vermitteln beflissen ist ?

Alle Fraktionen des Land¬
tags , mit Ausnahme der Kom¬
munisten , der sozialen und der
bürgerlichen Demokratie , haben
sich daher zu einem Antrag
zusammengetan . Dieser ersucht
die Regierung , einzuichreiten
gegen die Auswüchse des zeit¬
genössischen Theaterbetriebs .
Gegen die immer geist - und
hemmungslosere Darstellung
des Nackten , das Hinaufzerren
Don Widernatürlichkeiten und
Boten auf die Bühne ; den Spott ,
den man mit religiöem Gefühl ,
init Ehe , Familie und Mutter¬
schaft treibt .

Wer stimmt nicht bei ? Geht
nicht alles , was gezeigt wird ,
menn der Vorhang sich lüftet , auf
Hohn und Brunst ? Gar man¬
chem ballt sich die Fault , wenn
er in so eine Modergrube hin
eingerät , die sich auf dem Zettel
als Söhensonne angepriesen
hatte . Wie oft kommt es dar¬
über zu Theaterärgernis ! Da
der Staat versagt , tun sich Ems
pörte zusammen und schreiten
zur Selbsthilfe mit Stintbomben
und Hausschlüsselpfiff . Die
Polizei entfernt sie dann , und
Sie werden obendrein gericht .
lich belangt . Allein wer steht
moralisch höher ; sie , die der
Staat bestraft oder dieser selber ,

Schmutzes hergeben muß ?
der sich zum Saalichuz des

Gleichwohl behaupten mund¬
fräftige Leute , daß gerade dies
Seine eigentliche Aufgabe sei ,
Was bekommen auch die Steller
jenes Antrags nicht alles ins
Gesicht geipien an herablegen¬
der Krittelei ! Sie vermuderten
unser geistiges Leben mit ihrem
oft nur Icheinheiligen Unzuchts¬
geschnupper . Die Wachsamteit
der freiheitlich gestimmten
öffentlichen Meinung " wird
aufgerufen gegen einen solchen
unzeitgemäßen Unfug " .

Auch die , Liga für Menschen¬
rechte " fordert mit lautem Sals
das Menschenrecht auf 3erfall
und Wurmfraß . Sie hat eine
Protestversammlung aufge¬

macht für Freiheit ( sprich Frech¬
heit ) der Kunst . In ihr wetter¬
ten taftvollerweile gerade die
am lautesten , deren literarische
Zügellosigkeit den Antrag nö
tig gemacht . So z . B . Walter
Salenclever .

Nirgendwo wird das glei .
che , das zwei verschiedene Leute

bewertettun , verschiedener
als gerade bei diesen vorgeb .
lichen Eiferern für unbedingte
Gleichheit . Wenn die republi¬

tanische Beschwerdestelle , die
der volksparteiliche Abgeordnete
Beuermann jüngst erregt als
eine Organisation zur Beipize .
lung der Beamten stäupte ,
einen Staatsangestellten als
Stahlhelmmann durch seine
Anzeigenbriefchen aus Amt und
Brot zu beißen sucht . so ist dies
löbliches Tun ; verlangt jedoch
ein anderer Staatsbürger , in
seinem christlichen Empfinden
verlegt , Verbot eines Stüdes
oder einer Zeichnung , dann
verdammt man dies als ver¬
ächtliche Ungeberei , Offenbar
ist ein Schmähwort auf
Schwarzrotgold ein unvergleich¬
lich schwereres Verbrechen als
eine Beripottung dessen , was
dem Christenmenschen heilig ist .

Wir steden viel tiefer
im Bolichewismus drin , als
man ahnt . Er hat sich die
Stelle des geringsten Wi¬
derstandes ausgesucht , und
das ist Kunst . Hier bohrt er
und untergråbt er unauf¬
hörlich ; eifrig unterstützt von
einem Schwarm von Wirrköp
fen oder gerissenen Spetu¬
lanten auf den Ritzel , sowie
von gewissen Parteien , die gar
nicht wissen , was sie tun .

Denn wer aufs Fleisch fät ,
der wird vom Fleisch das Ver .
berben ernten ; auch wenn er
noch so laut schreit , das sei ja
gar fein Fleisch , sondern rein .
fter abgezogener Könnergeift .
Sofern der Staat sich diesen
Kunstbolichemismus noch länger
bieten läßt , dann verübt er wie
der Rauschgiftesser langsamen
Gelbstmord .

wehren , die mit dem Fremdenverkehr verbunden | Bauernburschen haben und glauben , er sei nur dazu ein Fremdenverkehr ist . nackt und halbnackt herum¬
feten . Wörtlich sagte dann der Landeshauptmann : au haben , daß sie ihn genießen fönnen . Das sind nicht läuft , das gehört nicht zur Förderung des Fremden¬

Ich meine nicht , daß eine Gefahr darin gelegen ist , Erscheinungen , die ich aus der Luft gegriffen Hade , verfehrs . Wegen der paar perversen Menschen , we¬
- Auswüchse des Fremdenverkehrs . Ats Ant - daß aus Deutschland Protestanten zu uns kommen . sondern Erscheinungen , die auf unserem Boden wach - gen der paar Idealisten mit verkehrten Ideen , die

wort auf einen Artikel in einem Vorarlberger Blatt , Ich bin nicht so eng eingestellt , weil Katholiken und sen und gedeihen und aufs höchste bedauerlich sind , glauben , es sei für die Gesundheit notwendig und es
in dem Zweifel ausgesprochen wurden , ob in maß- Protestanten von höchst beachtenswerter Qualität in wenn sie nicht vereinzelt bleiben, wie sie es heute bestehe das Wohl der Menschen darin, so herumzu¬
gebenden Kreisen der Vorarlberger Landesregierung unsere Fremdenverkehrsorte hineinströmen . Aber ich noch sind , was ich hoffe und wünsche . Es muß jedem laufen , wegen dieser paar Menschen darf bei uns die
genügend Verständnis für die volkswirtschaftliche weiß auch , daß andere Ware hineinfommt , Gesindel , Burschen und jedem Mädel im ganzen Land zu schlecht gute Vorarlberger Luft nicht verdorben werden . FürBedeutung des Fremdenverkehrs vorhanden set, wenn es auch aus höheren Kreisen kommt, das aber sein , nur dazu zu dienen , sich von einem fremden her- die große Mehrzahl der Fremden , die noch gesunden
sprach , wie die „ Neue Freie Presse " meldet , Landes - doch den Namen Gesindel verdient . Gesindel , dem gelaufenen Menschen , der im Leben Schiffbruch er - Sinn haben und das nicht leiden , muß das unter¬hauptmann Dr . Ender in der Sitzung des Vorarlber - unsere Mädchen nur ein Freiwild sind . Es sind auch litten hat , den Glauben zu nehmen , die Sitten ver - drückt werden , wenn notwendig auch mit Gewalt .
ger Landtages in Bregenz . Der Landeshauptmann Schäden , wenn abgelebte Berliner Damen herein - derben , die Landessitten zerstören zu lassen . Dagegen Man muß die Gemeindevorsteher und auch die Vor¬
erklärte , die Pflege des qualitativen Fremdenver - kommen , die sich schon voll gesättigt haben an den muß unser Volk sich wehren . Warnen wir zur rech - arlberger Gendarmen mahnen , solche Unfitten in un¬kehrs müsse in die Hände der Gastwirte gelegt wer - Genüssen , die in der Großstadt vorhanden sind und ten Zeit , bevor wir verdorben sind . Es darf bei uns serem Lande nicht aufkommen zu lassen ."den . Sache der Behörden sei es , die Schäden abzu - ihre Freude nur an dem gefunden Vorarlberger nicht einreißen , daß man in Dörfern , wo halbwegs
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, , Die Mode vom Tage "
Moderne Geschmacksbildung . II

(Nachdruck sämtlicher Artikel

und Illustrationen verboten .)
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1127 1128 1129 1130 1131

Man wähle nur Qualitätsware . Bet der Farbenzusammenstellung ist größte Borsicht geboten .

Qualität ist sicherlich kein leerer Wahn , und es gibt sehr
viele elegante Frauen , die tadellos aussehen und nichts

weiter besitzen als zwet Kleider , ein Kostüm mit Pullover
und einen Mantel .

Welche Farben nun find immer und zu jeder Zett

modern ? Welche Schnitte und welche Art Kleider können

immer und bei jedem Anlasse getragen werden ? Wen kleidet

was ? Welche Gegenstände sind überflüssig und welche wie¬
derum sind unerläßlich , um einen eleganten und geschmack¬
vollen Eindruck zu machen ? Wieviel Schuhe , Hüte und

sonstige Zutaten der Kleidung muß man haben ?

Farben , die gegen den guten Geschmack verftoßen
Wir möchten zunächst feststellen , daß viel zu viele Frauen

nicht darauf achten , welche Farben sie überhaupt tragen

können , geschweige denn , welchen Zwecken die von ihnen

gewählte Farbe entsprechen soll . Giftgrün oder Orange tann

für den Abend schön und wirkungsvoll setn , für den Vor¬

mittag gewählt aber bilden diese Farben ein Betchen von

Geschmacklosigkeit und Unfultur . Wir brauchen fedoch gar
nicht mal so trasse Betspiele anführen , um zu zeigen , daß
es in sehr vielen Fällen nur die Farbe tft , die den geschmack¬
lichen Gesamteindruck einer Frauenerscheinung stört .

Gine große Schneiderin des Auslandes sagte einmal : Die
weiße Farbe wird viel zu sehr auf Kosten der schwarzen ver¬
nachlässigt !

Diese Schneiderin hat recht . Während eigentlich eine

fede Frau weiße Kleider tragen kann , fie aber nur selten ,
vielfach überhaupt nicht trägt , weil sie nicht zu „ tugendlich
und lächerlich " aussehen will , oder weil thr diese Farbe als

zu unpraktisch " erscheint , wählt sie lieber schwarze und ganz
dunkle Stoffe , die alt machen und brünette Frauen über¬

haupt nicht fleiden . Die Kriegs - und Nachkriegszeit , wo die

Mode vom Praktischsein und Sparenmüffen nolens volens

beeinflußt war , brachten die schwarze Farbe in die Skala der

Modetöne , und es tst traurig , daß sich diese Farbe mit

furzen Unterbrechungen so lange zu behaupten vermochte .

Augenblicklich scheint allerdings der Zeitpunkt da zu sein ,
wo man sich von dieser Farbe endgültig abkehrt , und die

Mode des kommenden Frühjahrs übergeht diefe Farbe voll¬

ständig . Die einzige Daseinsberechtigung , die ihr nach dem

bis jetzt Sichtbaren zustehen wird , ist in bezug auf Hüte , die

man jetzt noch vielfach in Schwarz steht , doch kann auch hier

-

erfahrungsgemäß gesagt werden , daß , sowie die Tage länger ,
die Sonne fräftiger und die Jahreszeit vorgeschrittener sein

wird , auch in bezug auf Hüte eine größere Farbenauswahl
Platz greifen wird .

Warum schwarz ? Warum , wenn es schon dunkel sein
muß , nicht lieber dunkelblau ? Dunkelblau in Verbindung
mit weiß ! Wie elegant , wie vornehm , wie unveränderlich
modern ist doch diese Farbenzusammenstellung !

Ein großes Wiener Modehaus verarbeitet überhaupt nur
vier Farben , und zwar : Dunkelblan , Weiß , Grau und Beige .
Mit diesen vier Farben kommt eine jede Frau zeitlebens
zurecht .

Braun ist eine schmutzige Farbe . Braun ist das trübe
Wasser , braun sind der Morast , der Feldboden und der
Straßenschmug . Denn braun ist keine reine ( primäre ) ,
sondern eine zusammengesetzte Farbe . Daher ist diese Farbe
auch weniger praktisch . Braune Stoffe leiden durch die
Sonne und durch den Regen , sie erscheinen leicht verblaẞt
und fleckig . Daher ist braun , das übrigens von der augen¬
blicklichen Mode nicht gebracht wird , nicht zu empfehlen ,
wenn man Kleider oder Kostüme anschaffen will , die tener
sind und die lange leben sollen .

Für solche Gegenstände empfiehlt sich dunkelblan ; das
Blau ist eine schöne und saubere Farbe , eine Farbe , die nicht
zusammengefeßt , sondern primär tst . Blau tst der flare

Himmel , blau ist das kristallklare Waffer des Mittelmeeres ;
diese Farbe leidet auch nicht unter der Einwirkung des
Lichtes und des Wassers . Wir sehen das übrigens auch bei
den Herrenanzügen . Der dunkelblaue Kammgarnanzug ist
stets etwas teuerer als der bräunliche , dafür ist ein blauer
Stoffanzug lebensfähiger , schöner und eleganter .

Ein englisch gearbeitetes dunkelblaues Damenkostüm

fann , wenn man es pflegt und fachgemäß behandelt , fünf
bis sechs Jahre gut aussehen und immer wieder getragen
werden . Ein beige Pullover , ein zwetter aus weißem Crêpe
de Chine und ein dunkelblaues Filzhütchen , das selbstredend
auch schlicht und vornehm gehalten sein muß , bilden einen
Anzug , an dem die Trägerin Freude hat und der sich viel
mehr bezahlt macht als mehrere für denselben Preis in der

Zwischenzeit gekaufte Mäntel und Kleidchen .

Wir wollen hier noch einfügen , was fede Frau von der
Farbenlehre wissen muß , um den gröbsten diesbezüglichen
Fehlern in threr Kleidung zu entgehen .

Das normale Licht , das für die Wahl einer Farbe aus¬

schlaggebend ist , ist das Sonnenlicht . Aber auch hier kann

die Farbe eines Stoffes nur bet zerstreutem Licht richtig be
urteilt werden . Im direkten Sonnenlichte nämlich scheinen
alle , auch sehr dunkel gefärbte Stoffe , dort , wo das Licht auf
ste fällt , fast weiß , während die im Schatten liegenden Stoff¬
betle fast schwarz zu sein scheinen . Jedes künstliche Licht hat
feine eigene Farbe !

Die Frauen wissen das fehr wohl und pflegen daher
Stoffe für Abendkleider am Abend auszuwählen , um die
fünstliche Beleuchtung gleich richtig zu erfassen . Gas und
elektrisches Licht laffen einen teden Stoff zart rötlich bis zart
gelblich erscheinen , während elektrisches Bogenlicht meist ein
Elares , freidiges Gletfen hervorbringt . In dieser Beleuch
tung sehen Frauen mit zarter Gesichtshaut noch bleicher aus ,
und das elektrische Bogenlicht ist diejenige Beleuchtung , die
so oft ein grünliches Aussehen des Gesichts verursacht . Die
Wirkung des durchfallenden Lichtes muß ebenfalls bedacht
werden .

Die Farbe etnes Hutes oder eines Sonnenschirms bes
einflußt die Farbtönung des Kleides nicht unerheblich . Ein
rötlicher Hut macht die ganze Erscheinung fatter und getön¬
ter , während ein blauer Hut oder ein ebensolcher Schirm
die gegenteilige Wirkung ausüben . Die Wirkung einer
Farbe auf die andere ist ebenfalls ein wichtiges Moment der
Kleidung , das nicht außer acht gelassen werden darf . Die
am wenigsten harmonischen Farben , die , wenn sie zusammen¬
tommen , ein geradezu katastrophales Gepräge geben , find :
Grün mit Rot , Orange mit Blau , Goldgelb und Blau ,
Grüngelb und Violett . Diese Farbenzusammenstellungen
sind so unharmonisch , daß sie von der Wissenschaft eine eigene
Bezeichnung erhalten haben . In der Farbenlehre nämlich
werden sie als fomplementäre Farben bezeichnet . Sie bilden
gewissermaßen Pole , die sich abstoßen und niemals nebenein .
andergesetzt werden dürfen .

Aber wieviele Frauen wissen das ? Scheinbar doch nur
wenige ; sonst würde man nicht so oft Frauen , die beispiels¬
metse einen roten Mantel mit braunem Belzbesazz , einen
grauen Hut , schwarze Schuhe und einen gelblich - bläulichen
Schal auf sich haben , antreffen . Man empfindet gerade
schmerzliches Bedauern , wenn man sich klar macht , daß jedes
der hier angeführten Kleidungsstücke für sich genommen viel
Geld gekostet hat , hübsch , in der Qualität gut und anständig
verarbeitet ist , daß die Trägerin aber nichtsdestoweniger
höchst geschmacklos aussieht , weil derartige Zusammens
stellungen ein Ding der Unmöglichkeit sind .

( Fortsetzung folgt . )

1127 . Blaues SeidenkleidUnsere modelle : mit Blenden garntert. Die
wiederholt sich am unteren Blusenrand in der vorderen
Mitte sowie an den Aermeln .

1128 . Abendkleid aus Crêpe Georgette . Die Hüftenpasse ,
mit Biesen garniert , verläuft in schräger Richtung . Glockig
geschnittene Settenbahnen , die lose herabhängen , reichen bis
zur Passe

1129 . Einfaches Wollstoffkletd , Bluse mit Biesen garniert ,
Rockvorderbahn zeigt zwei Faltengruppen .

1180 . Schickes Complet . Rock ist glockig geschnitten .
Mantel tst nur leicht glockig .

1131 . Jumperbluse mit Biesen garniert .

vordere Rockpartte getgt fünf Quetschfalten . Den spizen

Halsausschnitt der glatten Bluse umztehen Blenden , die in

der vorderen Mitte übereinander greifen . Diese Garnitur

Berlagsschnittmuster nur für Abonnenten . Mäntel , Kostüme , Kleider 90 Fi , Blusen , Röde , Kindergarderobe , Wäsche 70 Ff . Zn beziehen durch die Geschäftsstelle .
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